
KULTURUMSCHAU 

Schutz technischer Kulturdenkmäler 
in der CSSR 
Neben der Fürsorge, die der Staat der Rettung von historischen 
Dokumenten in Archiven und Museen widmet, bemüht man 
sich um die Erhaltung jener Bauwerke und Anlagen, die ein 
bedeutendes Kapitel in der Geschichte der Wissenschaften und 
der Technik darstellen. Einige Aufnahmen zu diesem Bericht 
zeigen Objekte, deren Sanierung und Erhaltung vorgesehen ist. 
Sie entstammen der Berg- und Hüttengeschichte, die gerade in 
der Slowakei eine berühmte Vergangenheit hat: 

Die Salzsiedereien in Sol'na Bai'ia bei Presov sind mit der 
ältesten Montangeschichte verbunden. Die gesamte Anlage 
wurde durch einen besonderen Regierungsbeschluß unter 
staatlichen Denkmalschutz gestellt. Von den sechs Objekten, 
die zu dieser Anlage gehören, zeigt ein Foto den rekonstruierten 
Signalturm, der in dieser Form schon in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts erwähnt wird, eine weitere Abbildung das 
Gebäude, in dem sich der Göpel befindet. Die erste Erwähnung 
dieser für die Förderung der Salzsole interessanten Einrichtung 
kommt aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. Seit dieser 
Zeit wurde der Göpel mehrfach restauriert; die Aufnahme zeigt 
cien Zustand von 1800. 

At~f eine lange Geschichte kann die weltberühmte Opalgrube in 
Dubnik-Cervenica zurückblicken. Diese Grube war so lange die 
einzige Vorratskammer für Opal , bis der Weltmarkt mit Opalen 
aus Australien versorgt wurde. Von den drei erhaltengeblie­
benen Objekten ist der Jozef-Stollen bemerkenswert; durch 
das Stollenmundloch gelangt man zu den mehr als 13 km 
langen unterirdischen Räumen der Opalgruben. 

Das Technische Museum in Kosice (Kaschau) hat sich die 
systematische Erforschung der noch vorhandenen Reste aus 
der Geschichte des Berg- und Hüttenwesens zur Aufgabe ge­
macht. Zu den zahlreichen, bisher vergessenen oder nicht be­
achteten Kulturdenkmälern gehört der erhaltene und re­
konstruierte Hochofen in Cervei'iany aus dem Ende des 
19. Jahrhunderts. Ähnliche Bauwerke aus noch älterer Zeit 
gibt es in der Slowakei noch eine ganze Reihe; sie alle werden 
erfaßt und nach und nach restauriert . 
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Die bisher durchgeführten Untersuchungen des Technischen 
Museums haben weiterhin ergeben, daß sich in der Slowakei 
an zahlreichen, verstreut liegenden Stellen Hammerwerke be­
finden, die eine bedeutende Rolle in der Wirtschaft und im 
Berg- und Hüttenwesen des Landes spielten. Die Hämmer sind 
eingegangen; zur Erinnerung an ihre ruhmvolle Geschichte 
wurde einer von ihnen, in Medzev, unweit Kosice, gerettet und 
rekonstruiert. 

Dr. Stefan Butkovic CSc, Kosice (Kaschau) 

Altar mit Bergbauszenen 
in Wien ausgestellt 
Im Rahmen der von der Österreichischen Galerie im Oberen 
Belvedere in Wien am 22. Dezember 1970 eröffneten Wechsel­
ausstellung "Kärntner Kunst des Mittelalters"- aus dem Diöze­
sanmuseum Klagenfurt- ist der sogenannte Flitschler Flügel­
altar das bedeutendste Objekt. Seine montangeschichtliche 
und kunsthistorische Bedeutung würdigen Otto Demus und 
Leopold Schmidt in dem sehr gelungenen Ausstellungskatalog 
(Kärntner Kunst des Mittelalters aus dem Diözesanmuseum 
Klagenfurt, Selbstverlag der Österreichischen Galerie Wien 
(1970), 142 Seiten, 33 Abbildungen, mit Beiträgen von Otto 
Demus : Zur mittelalterlichen Kunst Kärntens und von Leopold 
Schmidt : Kunstwerke aus Kärnten als Zeugnisse mittelalter­
licher Volksfrömmigkeit). 

Der um 1514 datierte Flügelaltar stammt ursprünglich aus dem 
Kirchiein der Ortschaft Flitschl im Schlitzatal bei Tarvis, das 
heute in Jugoslawien liegt. Von dort gelangte der Altar über 
St. Primus und Guttaring im Jahre 1917 in das Gurker Diözesan­
museum, Klagenfurt ; nach Demus kommt er aus der Werkstatt 
des Villaeher Renaissancemalers Urban Görtschacher. Dar­
gestellt ist bei geöffneten Flügeln der auch als Bergmanns­
patron bekannte St. Christophorus mit dem Christkind auf der 
Schulter in einem Gewässer stehend, bei dem es sich wohl um 
den Abfluß des Raiblersees handelt. Neben ihm steht St. Daniel 
mit Gezähe in der rechten Hand und einer mächtigen Erzstufe 
in der linken (vgl. Abbildungen in DER ANSCHNITT, 1957/ 6, 
S . 16, 17, 19). 

Im Hintergrund des Mittelbildes breitet sich eine zeitgenössische 
Bergbau-Industrielandschaft aus mit Stollenmundloch, aus dem 
ein Hundestößer herauskommt, weitere Bergleute arbeiten im 



Stollen und über Tage, Grubengebäude sind zu sehen und ein 
dahinter aufragender Gebirgsstock, der wohl als der 2678 m 
hohe Manhart gedeutet w erden kann (nach Auskunft von 
Dipl.-lng. E. J. Czuray, Spittal a. d. D.) . 

Bei dieser Darstellung handelt es sich offenkundig um die 
Bergbaulandschaft des benachbarten Raibler Bergbaus, wo 
damals Blei- und Zinkerze sowie Vitriol gewonnen wurden. 

Das Mittelbild des Flitschlaltars erinnert an ähnliche Darstel­
lungen, an die Rückseite des Annaberger Bergaltars von Hans 
Hesse, 1521, und an die Szenen auf dem Nürnberger Holz­
schuher-Petzold-Pokal aus dem Jahre 1626. 

Auch die Abbildungen auf dem linken Altarflügel weisen auf 
den Bergbau hin: St. Erasmus mit Haspel, darunter die Berg­
bauheilige St. Anna; der rechte Flügel zeigt St. Sebastian und 
St. Margarethe. Auf der Predella erblickt man die Stifter­
familie mit drei Wappen und dem Spruchband " Hema Stau­
dacherin", zweifellos Angehörige einer Kärntner Gewerken­
familie. 

Die Ausstellung, die vom 13. Mai bis zum 30. Juni 1971 auch 
in der Kärntner Landesgalerie in Klagenfurt zu sehen sein wird, 
umfaßt außerdem Plastiken und Reliefs der Bergbaupatrone 
St. Barbara und St. Hemma. 

Dr. Heinrich Kunnert, Leoben 

Geschichte des Bergwesens 
Seminar in Prag 1970 
Schon seit 1965 werden im Technischen Nationalmuseum in 
Prag alljährlich bereits traditionelle Seminare über die Ge­
schichte des Bergwesens abgeha lten, die eine Übersicht über 
den augenblicklichen Stand der Forschungen tschechischer 
und slowakischer Historiker geben. Die Referate dieser 
Arbeitstagungen werden in eigenen Bändchen, den Abhand­
lungen des Technischen Nationalmuseums (Musei nationalis 
technici Pragae tractatus), herausgegeben. 

ln dem letzten, Ende November 1970 stattgefundenen Seminar 
wurden 18 Referate vorgetragen. Am stärksten war die Berg ­
gesetzgebung vertreten. Man diskutierte über mittelalterliche 
grubenrechtliche Verhältnisse in Mitteleuropa und in Italien in 
Beziehung auf die römischen Rechte (J. B. Parma). über die 
Spezifizierung der tschechischen Bergordnungen des 15. und 
beginnenden 16. Jahrhunderts, besonders in Krupka (Graupen) 

..,. Technische Kulturdenkmäler in der CSSR: Signal­
turm (links) und Göpel (rechts) in Sofna Baiia, 
Stollenmundloch des Jozef-Stol!ens in Dubnlk-Cer­
venica (oben), Hochofen in Cerveiiany (unten) 

in den Jahren 1464 und 1487 (L. Jangl) , in Horni Slavkov 
(Schlaggenwald) (L. Kubatova) und aus dem Jahre 1509 
(J. Koran) und über ihren Einfluß auf die sächsischen Berg ­
rechte vor deren Entstehung in Annaberg im Jahre 1509. 
Außerdem wurden Bedenken über die lglauer Bergrechts­
Vorlage bei der Konzipierung der Stadt- und Bergrechte in 
Banska Stiavnica (Schemnitz) vom 13. Jahrhundert (V. 
Bolerazsky) zum Ausdruck gebracht. Die Diskussion zeigte die 
Notwendigkeit, durch genaues Studium der Quellen die Fo l­
gerungen der alten Bergrechtskonzeptionen tschechischer und 
deutscher Historiker nochmals zu prüfen. 

Neben dieser breitgestreuten Thematik behandelten einige 
Referate Detailergebnisse, etwa die Geschichte der Gewinnung 
einzelner Mineralien, beispielsweise im Silbererz- Revier Grab­
stein im böhmisch- lausitzer Grenzgebiet (J. Sfovicek) , die 
Versuche einer Wiederaufnahme und die Förderung von Gold 
in Jilove (Eule) bei Prag (J. Litochleb) und bei Pisek in Süd­
Böhmen (M. Sedlakova) . Besondere Aufmerksamkeit wurde 
dem Bericht über die Förderung von Silbererzen im Revier 
Rudolfov (Rudolfstadt), der Tätigkeit der königlichen Münz­
stätte in Ceska Budejovice (Böhmisch Budweis) in den Jahren 
1569 bis 1611 ( L. Nemeskal) und schließlich dem Beginn der 
Salzförderung in Sol'na Bana in der Slowakei (St. Butkovic) 
gewidmet. 

Das Seminar zeigte, daß die Forschungen über die Gesch ichte 
des Bergwesens in der Tschechoslowakei laufend mit neuer 



Thematik erweitert werden kann. Dies zeigte nicht nur die 
Übersicht über die grundsätzlichen Probleme der Geschichte 
dieser Disziplin (P. Vitous) und der Bericht über die bergbau­
historische Forschung in der Slowakei in den letzten 25 Jahren 
(J. Gindl). Dazu gehören die Ausführungen über die bisher 
vergessene Problematik der sogenannten Reservate und 
Montan-Wälder (J. Nozicka), vor allem das demographische 
Studium der Bergbau-Gebiete, beispielsweise die Analyse der 
Gewerkschaften in den Gruben in Jindfichovice (Heinrichs­
grün) und Kraslice (Graslitz) im 16. Jahrhundert (P. Jancarek) 
und das soziale Profil der Bergarbeiter in den Kohlenberg­
werken bei Sokolov (Falkenau) um die Wende vom 19. zum 
20. Jahrhundert (J . Matejcek). 

Mehrere Beiträge behandelten die Technikgeschichte, insbe­
sonders die Verwendung von Bohrmaschinen im 19. und 20. 
Jahrhundert (R . Magula); weiterhin wurden Referate über die 
Entwicklung des höheren montanistischen Schulwesens im 
18. und 19. Jahrhundert (V. Lomic) und über bergmännische 
Motive auf Briefmarken (J. Schenk) vorgetragen . 

Die große Beteiligung mit über 40 Wissenschaftlern zeigt die 
Nützlichkeit dieses regelmäßigen Zusammentreffens, bei dem 
es zu einer freundschaftlichen Koordination für weitere For­
schungen kommt und nach Bedarf zu einer gruppenweisen 
Zusammenarbeit. 

Gegenstand dieser Arbeitstagung war unter anderem die 
thematische Vorbereitung der Referate der inländischen 
Montanhistoriker für die historische Abteilung des Symposiums 
"Silber in der Geschichte der Technik und der Kunst", das unter 
Beteiligung internationaler Gäste in Pfibram vom 18. bis 
22. Oktober 1971 im Rahmen der Konferenzen "Hornicka 
Pfibram" (Bergbau-Stadt Pfibram) abgehalten wird. Gleich­
zeitig werden ein Kongreß der Absolventen der Bergakademie 
in Pfibram und Ostrava sowie mehrere Exkursionen und Ver­
anstaltungen durchgeführt. Der Veranstalter der Konferenz und 
des Symposiums, aus 8 Fachsektionen zusammengesetzt, ist 
ab 1962 bereits das zehnte Mal der Zentralausschuß für Berg ­
bau und Brennstoffe der Tschechoslowakischen wissenschaft­
lich-technischen Gesellschaft. Den Inhalt der historischen 
Sektion organisiert die Bergbau-Abteilung des Technischen 
Nationalmuseums in Prag. 

Dr. Jifi Majer, Prag 

Leobener Schachtabend 1970 
Der Ausschuß für innerbetriebliche Berufserziehung und Nach­
wuchsförderung des Fachverbandes der Bergwerke und Eisen 
erzeugenden Industrie Österreichs - prägnanter "Leobener 
Arbeitskreis" genannt- hatte für den 11 . Dezember 1970 zu 
einem Schachtabend unter dem Motto "Bergmännische 
Mettenschicht" eingeladen. 

Der Einladung waren nicht nur die Repräsentanten der Monta­
nistischen Hochschule, der beiden steirischen Berghauptmann­
schaften und der Bergbaubetriebe gefolgt, sondern auch 
Prominenz des öffentlichen und des kulturellen Lebens . Die 
Landesregierung war durch ihren Kulturreferenten vertreten. 

Die Programmfolge war mit Sachkenntnis und vor allem mit 
viel Liebe zum Bergmannsstand erstellt worden . Sie bot für 
Leoben zwei bemerkenswerte Erstdarbietungen bergmännischer 
Weihnachtsmusik, den "lschler Opfergang" und den "Sengsten­
schmiedemarsch" aus Waidhafen a. d. Ybbs. 

Nicht nur in der Eröffnungsansprache des Geschäftsführers des 
Leobener Arbeitskreises, Dr. Wilhelm Denk, sondern vor allem 
in der Grußadresse des Landesrates Prof. Kurt Jungwirth fand 
die Bedeutung des Bergbaus und des Hüttenwesens für die 
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Österreichische und vor allem für die steirische Wirtschaft 
besondere Würdigung. Beide Redner hoben zudem hervor, daß 
die auf erprobter Solidarität der Bergleute basierende Berufs­
tradition keine mühselig am Leben erhaltene, sondern eine von 
Generation zu Generation sich erneuernde sei, und zwar unter 
steter Anpassung an die Wertungen einer sich rasch wandeln­
den Gesellschaft. 

Bergmannsmusik aus mehreren Jahrhunderten, dargeboten 
von Angehörigen der Städtischen Musikschule und einem Chor 

der Berg- und Hüttenschule Leoben sowie den "Wiener 
Pfeifern", umrahmten die Dichterlesung des Steigers Franz 
Pöschl aus Pölfing-Bergla und die Weihnachtserzählungen, 
gelesen von Prof. Dr. Franz Kirnbauer. Beide erhielten besonde ­
ren Beifall. 

Erfreulich zu vermerken, daß bei der diesjährigen Mettenschicht 
ein aktiver Bergmann mit seiner Lyrik zu Worte kam, zu mal seine 
Ausdruckskraft in letzter Zeit besonders gewonnen hat. 

Der "Eisenerzer Knappentanz", vorgeführt von den Eisenerzer 
" Reichenstoana", beendete die eindrucksvolle Feierstunde. 

Nach einem gemeinsamen Essen im durch Bergmannsgeleucht 
und Adventsschmuck stimmungsvoll gestalteten Speisesaal der 
Berg- und Hüttenschule gab es noch lange kameradschaftliche 
Gespräche. 

Hans Pi enn, Leoben 

Geschiehtsausschuß des BVÖ 
Sitzung in Leoben 
Am 17. Februar 1971 fand im Institut für Bergbaukunde an der 
Montanistischen Hochschule in Leoben unter Vorsitz von 
Dipl.-lng. A. Awerzger die 10. Sitzung des Geschichtsaus­
schusses des Bergmännischen Verbandes Österreichs (BVÖ) 
statt. Zu Beginn der Sitzung gedachte der Vorsitzende der ver­
storbenen Gründungsmitglieder des Ausschusses ; es ver­
starben Bergrat h. c. Dr. mont. E. Tschernig, der den Ausschuß 
seit der Gründung bis März 1970 leitete, Berginspektor i. R. 
Dipl.-lng. W. Friedmann sowie der Direktor der Berg- und 
Hüttenschule Leoben, Dipl.-lng . H. Schönlieb. Anschließend 
begrüßte er das neue Ausschußmitglied Dozent Dr. K. Dinklage, 
Klagenfurt. 

W . Hofrat Dr. H. Kunnert berichtete über die am 16. und 17. 
April 1970 in Braunschweig stattgefundene Tagung der 
"Vereinigung deutscher Werks- und Wirtschaftsarchivare e.V." 
und gab hierbei einen Überblick über die weitverzweigte Orga­
nisation und Tätigkeit dieser Vereinigung. Außerdem ging er 
auf den Aufbau und die Arbeitsweise des beim Bergbau­
Museum in Bochum eingerichteten Bergbauarchivs ein . ln der 
anschließenden Diskussion wurde auf die Notwendigkeit hin­
gewiesen, auch in Österreich der Einrichtung von Werks­
archiven zur Sicherung und Pflege dieses wichtigen Schrift­
gutes erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Es wurde ver­
einbart, leitende Persönlichkeiten von Bergbau- und Hütten­
betrieben für die Einrichtung von organisierten Werksarchiven 
zu interessieren . 

ln einem weiteren Referat berichtete Dr. Kunnert über seine 
Bemühungen, eine baugeschichtiiche und bautechnische 
Untersuchung des Gebäudes des alten Oberstbergmeisteramtes 
in Obervellach, Kärnten, in die Wege zu leiten. Dank einer vom 
Landeshauptmann von Kärnten , H. Sima, zur Verfügung ge­
stellten Subvention ist es nunmehr möglich geworden, dieses 
Vorhaben zu verWirklichen. 

Einer Anregung des Vorsitzenden Dipl.-lng. Awerzger folgend, 
wurde beschlossen, in Leoben in der zweiten Novemberhälfte 



1971 ein Kolloquium über Bergbau- und Hüttengeschichte 

abzuhalten, das thematisch vornehmlich Fragen der Öster­
reichischen Bergbau- und Hüttengeschichte behandeln soll. 

Dr. Kunnert machte Mitteilung über die beim Internationalen 

Rittinger-Symposium (Leoben 1972) vorgesehenen histo­
rischen Vorträge. 

Schließlich legte Bibliotheksdirektor P. Sika , Montanistische 
Hochschule, Neuerscheinungen aus dem Gebiet der Bergbau­

und Hüttengeschichte vor und berichtete über die von ihm im 
Rahmen der Hochschulbibliothek eingeleitete Bilddokumen­

tation zur Bergbau- und Hüttengeschichte, wobei auch die 
Entwicklung der einzelnen Werke bis zur Gegenwart festge­
halten werden soll. 

Dr. Heinrich Kunnert, Leoben 

Bergarbeiter 
Katalog einer Ausstellung 
Bochum: Berg-Verlag GmbH 1969 (ohne Seitenangaben, 
754 Objekte, mit zahlreichen Abbildungen). Katalog der Aus­
stellung zur Geschichte der organisierten Bergarbeiter­
bewegung in Deutschland, veranstaltet von der IG Bergbau 
und Energie und dem Bergbau-Museum Bochum. 4,25 DM. 

Die Ausstellung " Bergarbeiter" im Bergbau-Museum Bochum, 
die zum erstenmal einen historischen Überblick über die 

organisierte Bergarbeiterbewegung in Deutschland gab, soll 
als ständige Ausstellung in das Museum übernommen werden, 

wenn die geplanten baulichen Erweiterungen vorgenommen 
worden sind. Unterdessen bleibt den historisch Interessierten 
der umfangreiche dokumentarische Katalog der Ausstellung, 

den Professor Dr. Hans Mommsen, das Historische Institut 
der Ruhr-Universität und Dr. Werner Kroker gestaltet haben. 

Dieser Katalog ist wie ein Leitfaden durch eine geschichtliche 

Entwicklung, die als Neuland der Geschichtsschreibung noch 

..- Hammerwerk in Medzev bei Kosice (Kaschau) in 
der Slowakei 

der Erarbeitung harrt. Die Aufführung der ausgestellten Doku­

mentation im Ausstellungskatalog begleitet ein die Ereignisse 
zusammenfassender und kommentierender Text, der durch 

zahlreiche Abbildungen illustriert wird. Ein Hinweis auf die 
Fundorte der ausgestellten Dokumente erleichtert das Quellen ­
studium. 

So steht zu erwarten, daß sich die Geschichtsschreibung mit 

dem bisher vernachlässigten Thema befaßt. Prof. Mommsen 
weist in der Einführung zum Katalog darauf hin: " Es kann dabei 
nicht nur darum gehen, Verbandsgeschichte zu schreiben , 

sondern auch die wichtigen Querbeziehungen zwischen staat­
licher Sozialpolitik und der Entwicklung der Arbeiterbewegung 
aufzudecken, die konfessionellen Auseinandersetzungen der 

Zeit des Kulturkampfes im sozialgeschichtlichen Zusammen ­
hang zu sehen und das Kräftefeld zu analysieren, in dem die 
staatliche Verwaltung, die Unternehmerverbände, die Gewerk­

schaften, die politischen Parteien und die Kirchen die ent­
scheidenden Faktoren darstellten." 

Die Geschichte der organisierten Arbeiterbewegung ist not­

wendigerweise die Geschichte eines Kampfes und "von der 
Parteien Haß und Gunst verzerrt". Einer Geschichtsschreibung 
müssen die Archive beider Seiten zur Verfügung stehen. Schon 

mit der Eröffnung der von der IG Bergbau und Energie durch­

geführten Ausstellung "Bergarbeiter" wurde von Seiten der 
Geschichtsschreibung die Forderung nach Öffnung der Archive 
in Zechen und Fabriken, Gesellschaften und Konzernen gestellt. 

Bernhard Boie, Recklinghausen 

Herbert Wolf: 
Die Sprache des Johannes Mathesius 
Philologische Untersuchung frühprotestantischer Predigten. 
Einführung und Lexikologie. 

Köln-Wien: BöhlauVerlag 1969. (Mitteldeutsche Forschungen, 
Band 58, XIV, 490 Seiten, Titelporträt, 2 Karten.) Ganzleinen 
68 DM . 

Herbert Wolf, schon durch seine früheren Aufsätze als 
Mathesius- Kenner ausgewiesen, hat mit seiner gründlichen 
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Untersuchung der Sprache des Johannes Mathesius (von der 
phil. Fakultät der Universität Marburg als Habilitationsschrift 
angenommen) nicht nur der Germanistik, sondern der Kultur­
geschichte allgemein einen Dienst erwiesen. 

Nach der lexikalischen Auswertung fast aller 1500 überlieferten 
Mathesius-Predigten lassen sich wichtige Erkenntnisse zur 
sprachgeschichtlichen Situation um 1550, zu Sprache und 
Predigt des Frühprotestantismus' und zu den vielfältigen 
kulturellen Einflüssen gewinnen, die sich darin spiegeln. Der 
Wortschatz wird unter anderem auf Fremd- und Lehnwörter, 
Regionalwortgut, Wortschöpfungen, volkstümliches Wortgut 
und Fachwörter untersucht, wobei naturgemäß Mathesius als 
Bergstadt-Prediger - von 1542 bis zu seinem Tode 1565 
war der von Luther und Melanchthon geschulte Theologe 
Seelsorger in Joachimsthal - besondere Aufmerksamkeit gilt. 
Es zeigt sich, daß Joachimsthal seine Sprache nicht nur lautlich 
geprägt und ihr die Merkmale des Westerzgebirgischen ver­
mittelt hat (S . 25ff.), sondern auch die Wortwahl am stärksten 
beeinflußte und Mathesius mit Vorliebe zu Fachausdrücken 
aus dem Montanbereich greifen ließ. Wolf kann dies an einem 
viel breiteren Belegmaterial als E. Göpfert aufzeigen, der nur 
die an Bergleute gerichteten 16 Predigten der "Sarepta oder 
Bergpostill" des Mathesius exzerpiert hatte (in Zeitschrift für 
deutsche Wortforschung, Beiheft zum 3. Band, 1902) . Eben­
falls über Göpfert hinaus geht der Nachweis, daß sich Mathesius 
dieses Fachwortschatzes auch im allgemeinen Sinne bediente 
und daß er als guter Kenner seiner Umwelt daraus seine 
Vergleiche, Metaphern und Allegorien bezog, um sich seiner 
streng standesgebundenen Gemeinde verständlich zu machen. 
"Auff bergleufftige weyse reden " , hat Mathesius diese Predigt­
weise genannt, die dem erklärten Programm der nach Volks­
tümlichkeit strebenden protestantischen Predigt entsprach. 
Dabei hat Mathesius durchaus seinen eigenen, unverwechsel­
baren Stil geschaffen, der ihm Erfolg und große Nachwirkung 
sicherte. Kühn überträgt er Begriffe des Montanwesens in den 
geistlichen Bereich, sieht das ganze menschliche Leben als 
Arbeit im Bergwerk, in dem ein jeder seine " Ausbeute" zu 
machen habe, und nennt Gott den "geistlichen Bergherrn" 
oder "vnsern steyger". Vergleichbares kennt später, wenn auch 
auf Grund anderer Bedingungen, die geistliche Barockliteratur, 
die Diesseits und Jenseits in schäferliehen Bildern deutet, und mit 
Recht weist Wolf darauf hin, daß Mathesius die Brücke schlägt 
von der mittelalterlichen zur barocken Allegorisi erungskunst 
(S. 302). 

Nur dem außerfachlichen, übertragenen Gebrauch der Berg­
mannswörter geht Wolf im einzelnen nach und gliedert diese 
nach der Art ihrer Anwendung in fünf Gruppen (S . 281 ff.). 
Das Montanwesen findet sich mit seinen wichtigsten Spezial­
gebieten (Gewinnung, Aufbereitung und H üttenwirtschaft) 
vertreten, wobei es nützlich gewesen wäre, zum Vergleich auch 
die vom Bergbau hervorgebrachte Fachliteratur heranzuziehen, 
gelten doch die von Gerhard Eis für das Mittelalter entwickelten 
Gesichtspunkte zum Literaturstud ium auch für das 16. Jahr­
hundert. Wertvoll ist, daß in den Predigten mancher neue Wort­
beleg gebucht werden kann, der bei H. Veith (Deutschep Berg­
wörterbuch, 1870/71) noch nicht verzeichnet ist. Auf diese 
Weise kam diesem Abschnitt einmal mehr der große Fleiß 
zugute, der Wolfs Arbeit insgesamt charakterisiert. 

Nachzutragen bleiben einige Literaturangaben : Eis, G. : Eine 
unbekannte Mathesius-Ausgabe. ln: Sudetendeutsche Mo­
natshefte 1942, S. 349-351; Eis, G.: Zum Wortschatz des 
Paracelsus. ln: Zeitschrift für deutsche Wortforschung 19 
(NF 4), 1963, S. 146- 152; Winkler, E.: Die Leichenpredigt 
im deutschen Luthertum bis Spener, München 1967. 

Dr. Peter Assion, Freiburg/Walldürn 
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Aufsatzliteratur zur 
Bergbaugeschichte 1970 
Die Bibliographie ist eine Fortsetzung der 1970 in Heft 3 des 
ANSCHNITT veröffentlichten Aufsatzliteratur. Erfaßt wurden 
die 1970 erschienenen Titel mit Ergänzungen von 1969. 

Die vorliegende Bibliographie der außerhalb des ANSCHNITT 
erschienenen Aufsätze über Themen aus der Montangeschichte, 
der Kunst und Kultur im Bergbau wurde von einem Arbeitskreis 
innerhalb der "Vereinigung der Freunde von Kunst und Kultur 
im Bergbau e.V." zusammengestellt. Die Bearbeiter erfaßten die 
in ihrem Gebiet veröffentlichten Beiträge, die von der Schrift­
leitung dem Lande zugeordnet wurden, über das der Aufsatz 
berichtet. Abhandlungen , die sich nicht ausschließlich auf ein 
gesondert bearbeitetes deutsches Bundesland oder überhaupt 
auf ein landschaftliches Gebiet beziehen, sind unter "Deutsch­
land Verschiedenes" erfaßt worden . Kein Titel dieser Biblio­
graphie ist doppelt aufgeführt. 

Dem Bericht über die Tschechoslowakei wurde eine biblio­
graphische Zusammenstellung "Geschichte des Kohlenberg­
baus, 1963- 1969" nachgestellt. 

DEUTSCHLAND 
Ba den- Wü rttem berg 
Bearbeiter: Dr. Gustav Albiez, Freiburg 
Albiez, G.: Carl Johann Ringwald- ein badischer Bergbau­
pionier (Ekkhart-Jahrbuch 1970 der "Badischen Heimat", 
S. 74-87, 4 Abb.) . 

Bauer, C. : Freiburgs Wirtschaft im Mittelalter (Vorträge zum 
Stadtjubiläum 1970. Veröff. des Alemannischen Instituts, Nr. 29, 
S. 50-76, 47 Lit . u. Anm .) . 

Carle, W. : Aus der Frühzeit und Spätzeit der Saline Gerabronn 
(Jahrbuch des hist. Vereins f. Württemberg . Franken 53, 
NF 43, 1969). 
Carle, W. : Die Salinistenfamilie Glenck, 18. und 19. Jahrhun­
dert (Lebensbilder aus Schwaben und Franken, Stuttgart 1969, 
S.118- 149). 

Eble, A. : Liptingen , Geschichte eines Nellenburgischen Dorfes 
( Hegaubibliothek, Bd . 15, Singen 1968). 
Behandelt auch den Bahnerzbergbau des 18./19. Jahrhunderts. 

Eisele, A.: Bergbau-Flurnamen im Kreis Müllheim (Das 
Markgräflerland 1970, H. 1, S. 24-27). 
Eisele, A.: Von den Anfängen der Kanderner Eisenwerke 
(Ebd., H. 2/ 3, S. 128-131, 3 Abb .) . 

Heim, J . : Johann Sebastian Clais (1742-1809)- Ein ver­
gessenes Genie (Ebd. , 1968, H. 1, S. 12-20,14 Lit., 2 Abb .) . 
Clais wurde von A. v . Humboldt als erster unter allen Hallurgen bezeichnet. 
Tätigkeit im Eisenerzbergbau im Aargau und bei den Salinen Aigle· Bev ieux­
Berchtesgaden- Reich enhaii-Salzkammergut- Lothringen, zuletzt Pächter der 
Bleierzgrube .. Haus Baden" in Badenweiler. 

Kluth, C. : Die Bergmannslieder des fürstlich fürstenbergischen 
Bergschreibers Friedrich Kapf, 1759-1797 (Schriften des 
Vereins für Gesch. u.'' Naturgesch. der Baar. Festschrift, H. 28, 
1970, S. 320- 327). 

Nau, E.: Der Heller kommt aus Schwäbisch Hall (Beitr. zur 
Landeskunde, Nr. 6, Staatsanzeiger, 1968, S. 4- 1 0) . 

Priesner, P. : Bergbau und Bergleute in Hofsgrund im 18. Jahr­
hundert (Schau-ins-Land, 86 . Jahresheft des Breisgau-Ge­
schichtsvereins Schauinsland, Freiburg 1968, S. 23-76, 
404 Anm. u. Lit.). 

Schaef, B. : Der Bergbau im Schwarzwald. Ein Bericht über 
seine Bedeutung in Vergangenheit und Gegenwart (Bade.n­
Württemberg, 1970, H. 10, S. 6-8, Abb .) . 

Scheffelt, E.: Die Geschichte des Bergwerks Haus Baden 
(Das Markgräflerland 1970, H. 1, S. 14- 23) . 

Schlageter, A.: Der mittelalterliche Bergbau im Schauinsland­
revier (Schau-ins-Land, 88 . Jahresheft des Breisgau-Ge­
schichtsvereins Schauinsland, Freiburg 1970, S. 125-171, 
93 Anm . u. Lit., 2 Abb.). 

Eine Ofenplatte des fürstpröbstlichen Schmelzwerks Unter­
kochen (SHW-Bote, WZ der Schwäb. Hüttenwerke GmbH , 
Nr. 27, Wasseralfingen 1968, S. 32-34) . 

Die Schwäbischen Hüttenwerke im Spiegel der Malerei und 
Graphik (Ebd ., Nr. 28, 1969) . 



Bayern 

Bearbeiter: Oberregierungsbergrat Dr.-lng. Wolfgang F. 
Waldner, München 
Blab, W . : Bergbau in der Oberpfalz. Nach einer Chronik von 
Bodenwöhr (Bayerischer Braunkohlen Bergbau, Werkzeit­
schrift der BBI, März 1970, H. 76, S. 18- 22). 

Bürmann, K. : Adam Riese ("Glückauf", Philat. Motiv-Mittg.-
81. der Fl P- Motivgruppe Bergbau 1970, H. 4, S. 34- 36). 

Drabick, F.: Die Grube "Schöne Aussicht" bei Dembach 
(Der Aufschluß, Jg . 21, März 1970, S. 127-130). 

Drabick, F.: Der frühere Kupfererzbergbau bei Sommerkahl im 
Spessart (Ebd., Mai 1970, H. 5, S. 163-168, 16 Lit., 2 Abb.). 

Eigler, G.: Schwerspat und Flußspat bei Nittenau (Der Regen­
kreis, 1970, H. 5/6, S. 113-124, 4 Abb., 1 Riß). 

Frank, A. : Bedeutender Bergbau um Waldershof (Der Sieben­
stern , Jg. 38,1969, H. 1, S. 7-11,14 Lit .) . 

Gerstenhöfer, R.: Klosterdorf und Hammerstadt Leidersdorf. 
Die wechselnde Geschichte eines oberpfälzischen Eisenham­
mers (Die Oberpfalz, Jg. 58,1970, S. 30-35). 

Gockel, B.: Das Wagnis der ersten Fernwasserleitung mit 
hohen Betriebsdrücken . 350 Jahre Soleleitung Bad Reichen­
hall-Traunstein (Neue DELIWA-Zeitschrift, Sept. 1969). 

Haller, K.: Alter Bergbau an den Talrändern der Schwarzach­
mündung (Heimaterzähler, Beilage zum Schwandorfer Tag­
blatt, Jg. 20, 1969, Nr. 11 ). 

Haller, R.: Quarz für Nymphenburger Porzellan ( Bayerwald­
bote 1967, 13. 3., zweisp., 1 Abb.). 

Haller, R.: Historisches über den Quarzbergbau am Hühner­
kobel (Ebd., Nr. 287, fünfsp., 1 Abb.). 

Haller, R.: Edelsteinsuche in der Gegend um Bodenmais (Der 
Bayerwald, 1968, H. 4, S. 201 f .) . 

Haller, R. : Zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Berg­
leute im Bayerischen Wald (Wichtiger aber ist der Mensch, 
Festschr. d. Kath . Werkvolks d. Diözese Passau, 1969, 
S. 113-115,2 Abb.). 

Haller, R.: Der Quarzbruch am Hörlberg (Der Bayerwald, 
1969, H. 2, S. 108-109,2 Lit.) . 

Haller, R.: Bodenmais . Bilder aus sechs Jahrhunderten (Ebd., 
H. 4, 8 Lit ., 30 Anm., Verz. d . benutzten Archive, 7 Abb.). 
Der historische Abriß enthält u. a. folgende bergbaugeschichtliche Beiträge: 
1. Die Eisenhämmer (S. 200-203), 2. Gold aus den Bächen (S. 204), 
3. Der Silberberg (S. 205), 4. Die schwarze Bergmannstracht (S. 208-21 0). 

Heimbucher, N.: Der Bergbau im Raum Schöllkrippen (Main­
Echo 1969, Sonderbei I. Markus- Markt in Schöllkrippen 
26.-28. 4. 1969) . 

Höck, J .: Bergbau am Rauschberg und Hochstaufen (800 
Jahre lnzell, S. 296-303, Eigenverl. d. Gem. lnzell). 

Hofmann, F.: Da hatten viele Leute ihre Arbeit. Vom Salz­
transport und dem Verpackungsmaterial (Heimatblätter, Beil. z. 
Reichenhaller Tagblatt u. Freilassinger Anzeiger, 1970, Nr. 3). 

Madre, 0 . : "Weißes Gold" aus Spessart und Rhön. ln Unter­
franken wird Schwerspat abgebaut (Fränkisches Volksblatt 
1969, Nr. 90; zugl. Deutsche Tagespost 22, 1969, Nr. 64, S. 3) . 

Müller, W . : Goldkronach. Bergbau und Stadtfreiheit (Archiv 
für Geschichte von Oberfranken, Bd . 49, 1969, S. 257-263) . 

Nagelmann, J.: Bergbau in Süddeutschland (Kosmos 1970, 
Nr. 6, 1 Karte). 

Puchner, K. : Frühmittelalterliche Goldwäscherei in bayeri­
schen Ortsnamen (Zeitschr. f . bayer. Landesgesch. 1970, 
Bd. 33, H.1, S.17-21, 27 Lit . u. Anm.) . 

Regler, R. : Die große Hammereinigung von 1387. Ein Doku­
ment mittelalterlicher Wirtschaftsgeschichte (Oberpfälzer 
Heimat, Bd. 13,1969, S. 49- 56) . 

Regler, R. : Vom königlichen Bergregal zur allgemeinen Berg­
baufreiheit. Eine Studie zur Entwicklung des Amberger Berg­
rechts (Die Oberpfalz, Jg . 58, 1970, S. 203-210, Abb.). 

Rotheigner, M.: 40 Jahre Strom aus der Wackersdorfer 
Braunkohle (Bayerischer Braunkohlen Bergbau, Juni 1970, 
H. 77, S. 1-6, 7 Abb .). 

Rutte, E.: Zur Frage der Kelheimer Erzgrubenfelder (Beil. z. 
Amt I. Schulanz. f. d. Reg .- Bez. Niederbayern, 1967, Nr. 6). 

Schreiber, R. : Um den MehlmeißeL Geschichtlicher Abriß 
eines kleinen Fichtelgebirgsortes von Hans Shellein, gekürzt 
und zusammengestellt (Der Siebenstern, Jg . 39, 1970, 
S. 58- 68, 2 Federzeichn ., Sondernummer zur Jahreshaupt­
versammlung). 
Behandelt werden u. a . .,der erste Lehenbrief zu Mehlmeisel" und die Berg­
werke und Hämmer der Umgebung. 

Stahlschmidt, R.: Das Messinggewerbe im spätmittelalter­
lichen Nürnberg (Mitt. d. Vereins f. Gesch. d. Stadt Nürnberg, 
Bd. 57, Nürnberg 1970, S.124-149, 185 Lit. u. Lit.-Verzeich­
nis). 
Mit Angabe der Standorte der Rohstoffgewinnung . 

Stubenrausch, A. : Goldgewinnung bei Steinherd und im 
Grumpentale (Heimatkundl. Lesebogen für das Cobu rger 
Land, 1969, Nr. 3/4, S. 9-12) . 
Beschrieben werden u. a. Goldgewinnungsverfahren in einem Gebiet, das 
bis 1735 zu Coburg, seit 1735 zum Herzogtum Meiningen gehört. 

Sturm, H.: Sulzbach im Wandel der Jahrhunderte (Ober­
pfälzer Heimat, Bd. 14,1970, S. 41-61). 
Die Arbeit gibt u. a. einen gedrängten Überblick über die Entwicklung des 
Sulzbacher Eisenerzbergbaus. 

Toller, H.: Die Zinnseifenwerke "Glückauf" und "Friedrich­
Cari-Giück" bei Kerdorf im Fichtelgebirge. Zum 200. Geburts­
tag Alexander v. Humboldts (Archiv für Geschichte von Ober­
franken, Bd. 49,1969, S. 241-255). 

Neue Funde auf dem Dürrnberg. Nach einem Vortrag von E. 
Preminger über neue Vor- und Frühgeschiehtstunde bei 
Hallein, Österreich (Heimatblätter, Beil. 8. Reichenhall er 
Tagbl. u. Freilassinger Anzeiger, 1969, Nr. 6) . 

Harz 

Bearbeiter: Stefanie Gärtner, Clausthai-Zellerfeld 
Ahrend, F.: Die Erzarbeit im Bleibetrieb des Hüttenwerkes 
Harz wurde eingestellt (Die Schicht, Werkzeitschrift der 
PREUSSAG Aktiengesellschaft, Hannover 1970, H. 3, S. VIII f.) . 
Enthält einen kurzen Überblick über die Entwicklung des Hüttenbetriebes 
seit Gründung der ..Frau-Marien-Saigerhütte" in der ersten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts. 

Bax, K. : Die Mission der Bergmönche (Goslarer Bergkalender 
1971, Jg . 321,1970, s. 30-37). 
Der Verfasser beschreibt den Einfluß der Zisterzienser Mönche auf den 
deutschen Bergbau im Mittelalter insbeso ndere den der Zisterzienser Mönche 
von Walkenried auf den Bergbau am Rammelsberg in Goslar. 

Binnewies, W .: Verkauf des von Sehrsehen Rittergutes in 
Förstean die Bergbaukasse zu Clausthal im Jahre 1750 (Heimat­
blätter für den süd-westl. Harzrand, 1970, H. 26, S. 30-35, 
Quellen). 
Beschreibung des Objektes, Vorste llung des Vertragspartners und Abschrift 
des Kaufvertrages. 

Binnewies, W.: Feldgrabengebiet gibt seine Geheimnisse 
preis . Zum Fund einer Erzverhüttungsstelle und Tonscherben 
im Baugebiet der Technischen Universität (Öffentliche An­
zeigen für den Harz, Jg. 162, Nr. 298, 23. 12. 1970) . 

Böttcher, W .: Ein Leben im Dienste der Harzer Volkskunst 
(Unser Harz, Jg . 18, 1970, Nr. 3, S. 53-54) . 
Rudolf Nickel, Bildhauer in Goslar, Biographie und Würdigung seiner Arbeit. 

Denecke, R.: Harzwanderungen mit Heinrich Heine und Hans 
Christian Andersen (Der Harz und sein Vorland, 1970, H. 1 0) . 
Kapitel aus ., Die Harzreise" von Heinrich Heine: Grubenbesichtigung in 
Clausthal (S. 2 u. 4), Im Hause eines Clausthaler Bergmanns (S. 4 u. 6); 
Kapitel aus .,Reiseschatten" von Hans Christian Andersen: Besichtigung des 
Erzbergwerks Rammelsberg (S. 13 u. 14). 

Dennert, H.: Die Bergbaukunst im Rammelsberg, Festrede, 
gehalten am 7. 6. 1968 aus Anlaß der 1 000-Jahr- Feier des 
Rammelsberges in der Kaiserpfalz in Goslar (Niedersachsen, 
Jg . 68, 1968, H. 5, S. 197-203). 

Dennert, H.: Die erste erhalten gebliebene Darstellung vom 
Stande des Oberharzer Bergbaus im Jahre 1606 (Harz-Zeit­
schrift, Jg. 21 , 1969, S. 165-170, 1 Abb.). 
Ausführliche Beschreibung des von Zacharias Koch entworfenen und Daniel 
Lindemeier in Kupfer gestochenen Risses. 

Griep, H.-G. : Carl Schierholz aus Osterode als Porzellanmaler 
in Clausthal ( Heimatblätter für den süd-westl. Harzrand, 1970, 
H. 25, S. 40-45, Anm. u. Lit., 2 Abb.) . 
Schierholz bemalte im 19. Jahrhundert Fürstenberger Porzellan mit Land­
schaften, Städten, hervorragenden Gebäuden, auch Bergma nnshäusern, wo­
):lei er die bergmännische Bevölkerung des Harzes als Staffagen benutzte. 
Ein Teil des Porzellans steht in den Museen in Clausthai-Zellerfeld, Osterode, 
·Gaslar und im Historischen Museum in Hannover. 

Griep, H.-G .: Wardein der Goslarer Münzstätte, Lazarus 
Ercker schrieb "Bericht vom Rammelsberg und dessen Berg­
werk im Jahre 1565" (Goslarsche Zeitung, Jg. 187, 12. 2. 1970, 
Nr. 36, Geschichtsbeilage Nr. 1 ). 
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Rezension von Lazarus Ercker, Drei Schriften, bearb. u. eingel. v. P. R. 
Beierlein, hrsg. v. H. Winkelmann, Bochum 1968. 

Hanelt, H.-J.: Auf den Spuren des früheren Lauterberger 
Bergbaues. Von der "großen Wasserfluth" am 7. April 1808, 
dem Durchbruch des Teiches im Tal der Gleichen Lutter und der 
Untersuchung gegen den Grabensteiger Henel (Archiv 
Oberbergamt Clausthal) (Bad Lauterberger Tageblatt, Jg. 116, 
18. 1. 1969, Nr. 15, Rund um den Hausberg, Heimatbeilage 
Nr. 1; Fortsetzl!ng und Schluß, ebd., 15. 2. 1969, Nr. 39, 
Heimatbeilage Nr. 2). 

Hanelt, H.-J .: Auf den Spuren des früheren Lauterberger 
Bergbaues. Die Kupfergrube "Aufrichtigkeit" mit den Gruben 
"Freudenberg" und "Lutter Seegen" (Ebd., 18. 10. 1969, 
Nr. 243, Heimatbeilage Nr. 8; Fortsetzung, ebd., 1. 11. 1969, 
Nr. 255, Heimatbeilage Nr. 9/1 0) . 

Hanelt, H.-J.: Über "Eisendiebereien, eingerissene Unter­
schleife, Betrügereien im Bergwerkshaushalt oder sogenannte 
Matzhammelei" (Ebd., Jg. 117, 11. 4. 1970, Nr. 84, Heimat­
beilage Nr. 5; Fortsetzung, ebd., 2. 5. 1970, Nr. 101, Heimat­
beilage Nr. 6; Fortsetzung und Schluß, ebd., 6. 6.1970, Nr. 129, 
Heimatbeilage Nr. 7). 

Heizmann, 0 .: Ein verdienstvoller Clausthaler Berghauptmann, 
Ehrenbürger der Bergstädte Clausthal und Zellerfeld (Öffent­
liche Anzeigen für den Harz, Jg. 162,24./25. 1. 1970, Nr. 20). 
Kurze Biographie des Berghauptmanns Adolf Achenbach. 

Helbig, S.: Freie Bergstadt Sankt Andreasberg - eine erz­
gebirgische Gründung (Glückauf, Jg. 17 (79), Frankfurt 1970, 
Nr. 5, S. 56 f., 2 Abb.) . 

H illebrand, W.: Der Goslarer Metallhandel im Mittelalter 
(Hansische Geschichtsblätter, Jg. 87, 1969, S. 31-57). 

Hillegeist, H.-H.: Zur Vorgeschichte der Herzberger Gewehr­
fabrik (Heimat-Kalender des Kreises Osterode und des Süd­
westrandes des Harzes 1971, 1970, S. 44-46, Quellen). 
Die Eisenhütten in Lauterberg, Lonau sowie im Oder- und Siebertal lieferten 
das für die Gewehrherstellung erforderliche Eisen. 

Hillegeist, H.-H.: Vom Kunstguß der Königshütte in Bad 
Lauterberg (Bad Lauterberg er Tageblatt, Jg. 117, 2. 5. 1970, 
Nr. 101, Rund um den Hausberg, Heimatbeilage Nr. 6, 
7 Abb.). 

Jordan, K.: Goslar und das Deutsche Reich im Wandel der 
Jahrhunderte, Vortrag bei der Eröffnung der Goslarer Kultur­
tage 1968 (Harz-Zeitschrift, Jg . 21,1969, S.1-14, Lit.). 
Die Geschichte Goslars ist so eng mit dem Bergbau verbunden, der diese 
Stadt maßgeblich mitgeprägt hat, daß der Bergbau in diesem Artikel immer 
wieder erwähnt wird. 

Jung, P.: Silbererzbergbau im anhaltischen Ostharz schon im 
Jahre 993? (Unser Harz, Jg. 18, 1970, H. 11, S. 207-211, 
1 Lageskizze). 
Betrachtungen über den Beginn des Silbererzbergbaus im anhaltischen 
Ostharz. 

Karstens, H. : Die älteste Goslarer Orgel (Goslarer Bergkaien­
d er 1971, Jg. 321, 1970, S. 83-85). 
Beschreibung der Klaus-Orgel. Bei der Rekonstruktion ihrer Geschichte läßt 
sich lt. Ver!. bisher noch nicht nachweisen, daß die Orgel ein Geschenk 
des Braunschweiger Herzogs an die Goslarer Bergleute war. 

Klähn, F. : Betriebsordnung im Bergwerksbezirk St. Andreas­
berg (Öffentliche Anzeigen für den Harz, Jg. 162, 24. 11. 1970, 
Nr. 273). 
Betriebsordnung vom 24. Mai 1855 über die Zeitdauer der Arbeitsschicht 
bei der Aufbereitung der Erze. 

Kluge, H., und G. Laub: Aus den Wolfshagener Bergen (All­
gemeiner Harz- Berg- Kalender für das Jahr 1971, 1970, S. 
50-52). 
Die Geschichte Wolfshagens, seines Bergbaus und Hüttenwesens. Keramik­
reste auf alten Erzröst- und Schmelzplätzen im Gebiet des Sommerberges 
und der Altarköpfe, wo Gangerz und Erz vom Rammelsberg verhüttet wur­
den, weisen auf das 10. bis 11. Jahrhundert n. Chr. hin. 

Korn, H.: "Freie Bergstädte" des Oberharzes in der Philatelie 
(Bayerischer Braunkohlen Bergbau, Werkzeitschrift der BB'i, 
März 1970, H. 76, S. 29-31,4 Lit., 11 Abb.). 

Laub, G.: Harzer Eisenkunstguß vom 16. bis zum 19. Jqhr­
hundert (Unser Harz Jg. 18, 1970, H. 7, S. 127-131, Lit. u. 
Anm., Aufzählung einiger Sammlungen mit Harzer Kunstguß, 
5 Abb.}. 
Laub beschreibt eine kleine Auswahl Harzer Ofenplatten aus den verschie­
denen Stilepochen und stellt Schwerpunkte und bestimmte Leitlinien heraus. 

Laub, G.: Das Sagenmotiv des blauen Lichtes im Westharz 
(Allgemeiner Harz- Berg- Kalender für das Jahr 1971, 1970, 
S. 74-76). 
Das blaue Licht wurde im Harz besonders häufig in Bergwerken, Hütten­
betrieben und auf alten Schlackenplätzen gesehen. 

Laub, G.: Das "Carmen de effossione et praeparatione metal­
lorum". Eine Beschreibung des Andreasberger Berg- und 
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Hüttenwesens aus dem Jahre 1574 (Harz-Zeitschrift, Jg. 21, 
1969, S. 71-121, Quellen u. Lit., 1 Abb.). 
Das in weiten Kreisen unbekannte Gedicht des Andreasbergers Mattaeus 
Eybysch ist nur noch in einem Exemplar in einem Sammelband der Uni­
versität Leipzig vorhanden. Der Urtext, wechselseitig mit einer hochdeutschen 
Ubersetzung, verbunden mit ausführlichen Erläuterungen, gibt einen Ein­
blick in die Berg- und Hüttentechnik vom St. Andreasberger Silbererz­
bergbau in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts. 

Lommatzsch, H.: Leibniz im Oberharz (Allgemeiner Harz­
Berg- Kalender für das Jahr 1971, 1970, S. 65-67). 
Beschreibung unbekannterer Projekte von Leibniz, die er während seines 
Aufenthaltes im Oberharz entwickelte, wie .. der Wirtschaftsaustauschplan 
mit Sumatra" (Erzhandel) und .,die Einrichtung einer Modellsammlung und 
einer Mineraliensammlung aus dem Harz in Hannover (um 1680)". Es 
folgen Betrachtungen über .. Harzer Anregungen für Leibniz' Sprachfor­
schungen" und die engere Bekanntschaft zwischen ., Leibniz und Caspar 
Calvör". 

Lommatzsch, H.: Stimmen aus der Tiefe. Aus sozialen Kampf­
schriften von Oberharzer Bergleuten (Ebd., S. 81 f.). 

Lommatzsch, H.: Der Oberharz. Landschaftliche und volks­
kundliche Streifzüge durch den Naturpark Harz (Der Harz und 
sein Vorland, 1970, H. 11, Abb.) . 
Der Bergbau und sein Einfluß auf den Oberharz spiegelt sich auf fast jeder 
Seite dieses Heftes wider. Von mittelalterlichen Schmelzplätzen über Stau­
teiche, Gräben, Stollenmundlöcher, Halden, Zechenhäuser. Grabenhäuser, 
Lochsteine bis hin zu den Trachten und Sagengestalten des Oberharzes ist 
alles erwähnt. 

Lommatzsch, H.: Gelehrte Beziehungen zwischen Göttingen 
und dem Harz im 17. und 18. Jahrhundert ( Göttinger Jahrbuch 
1970, S. 109-122, Quellen und Anm.). 
.. Die in den folgenden Ausführungen aufgezeigten gelehrten Beziehungen 
zwischen Göttingen und dem Harz stellen wissenschaftliche und menschlich­
gesellschaftliche Verbindungen zwischen Göttingen als einem Bildungs­
zentrum und dem Harz als einem Industrie- und Bergbauzentrum dar." 
(Einleitungstext L.) 

Lommatzsch, H.: Mühsam war der Weg zum Wohlstand. 
Soziale Selbsthilfeeinrichtungen im niedersächsischen Harz 
und ihre Geschichte (Unser Harz, Jg. 17, 1969, Nr. 11, S. 
215/216; Nr. 12, S. 231-233 ;, Jg. 18, 1970, Nr. 2, S. 31/32, 
Lit., 2 Abb.). 
Von den Anfängen der Knappschaftskasse, den Bürgerlichen Sterbekassen, 
den Begräbniskassen und den ersten Sparkassen im Harz. 

Lommatzsch, H.: Der Oberharz ist das Ursprungsland vieler 
Amtstitel (Harzer Tageblatt, Landkreis Zellerfeld, Jg. 84, 
26.2.1970,Nr.48). 
Amtstitel aus dem Bergbau und der Bergverwaltung. 

Lommatzsch, H.: Unruhige Augusttage auf dem Clausthaler 
Markt. Aufmärsche der Bergleute, wenn es um mehr Lohn oder 
soziale Verbesserungen ging (Öffentliche Anzeigen für den 
Harz, Jg . 162, 17. 8. 1970, Nr. 189} . 
Beschreibung der Unruhen in den Jahren 1660, 1738 und 1861. 

Lommatzsch, H.: Die berg-und hüttenmännischen Festtage 
im Harz. Erinnerungen anläßlich des am 7. Februar im Oberharz 
begangenen Bergdankfestes (Ebd ., 6. 2. 1970, Nr. 31). 
Der Löhnungstag am arbeitsfreien Sonnabend, das Bergfest (Bergdankfest) 
um Fastnacht, der .,frohe Tag" und das Breikuchenfest der Pochjungen 
(seit 1658). 

Lommatzsch, H.: Die Armenpflege in der Bergstadt St. An­
dreasberg (Ebd., 21. 5. 1970, Nr. 115). 
Notiz mit Aufzeichnung von Einnahmequellen für die Armenkasse als zu­
sätzliche Unterstützung zum .. Gnadenlohn" für Invaliden und deren An­
gehörigen mit genauer Gebührer,angabe aus dem Jahre 1759. Hierbei han­
delt es sich meistens um die Versorgung von Berg- und Hüttenleuten. 

Lommatzsch, H.: Zuerst fanden nur private Sammlungen 
statt. Aus der Vorges,chichte der Sparkassen im Oberharz -
Immer enge Verbindung zum Bergmannsberuf gehabt (Ebd., 
28. 10. 1970, Nr. 251). 

Lücke, H.: Die Clausthaler Bergsinger (Ebd., 13. 4. 1970, 
Nr. 85, Sonderbeilage Heimat Oberharz Nr. 4). 

M-attke, U.: Er war derErforscherder Harzgeologie (Heimat­
Kalender des Kreises Osterode und des Südwestrandes des 
fialzes 1971, 1970, S. 35-36, 1 Abb.). 

- Biographie von Louis Beushausen aus Elbingerode. 

Paech, A.: Die Lochsteine bei Festenburg. Neu es Wander­
ziel vom Harzklub erschlossen (Öffentliche Anzeigen für den 
·Harz, Jg . 162, 28. 11. 1970, Nr. 277). 
Beschreibung eines Lochsteins aus dem Jahre 1752 mit Wiedergabe seiner 
Inschrift. 

Paes, R.: Die Ausbildung der braunschweigischen Forst­
beamten im 19. Jahrhundert und das Collegium Carolinum 
( Braunschweig. Heimat, Jg. 56, H. 3, 1970, S. 71-75) . 
Nach einer Akte von 1824 sollen die Oberforstbedienten auf Vorschlag des 
Oberbergrats Stünkel den .,jungen Leuten aus unserem Lande" den Besuch 
der der Bergschule zu Clausthal angeschlossenen Forstschule angeraten 
werden. 

Pilz-Schottelius, A.: Zur Chronik von Hahnenklee - Bocks­
wiese (Unser Harz, 1970, H. 5, S. 94-97) . 
Ein· kleiner Abriß des ehemaligen Bergbaus bei Hahnenklee und Bockswiese 
sowie des dafür angelegten Graben- und Teichsystems. 



Riechers, A.: Aus der Bergbaugeschichte des Harzes, Eigen­
lehner (Allgemeiner Harz- Berg- Kalender für das Jahr 1971, 
1970, S. 24, Lit.). 
Es handelt sich um eine Darstellung aus dem Eisensteinbergbau. 

Riede!, M .: Die Entwicklung von Clausthal zur wissenschaft­
lichen Hochschule (Wissenschaft, Wirtschaft und Technik, 
Studien zur Geschichte, Wilhelm Treue zum 60. Geburtstag, 
1969, S. 403-419, Quellen). 
Für die Ausbildung des Nachwuchses der leitenden Beamten des Harzer 
Berg- und Hüttenwesens wurden ab 1775 Sonderkurse in den naturwissen­
schaftlichen Fächern am Clausthaler Lyzeum eingerichtet, aus denen sich 
später die Bergschule und Bergakademie entwickelten. 

Schmidt, K. : Ravensberg und Rupenberg. Urkundenstudien 
zum Harzer Bergbau im Mittelalter (Unser Harz, Jg. 18, 1970, 
H. 8, S. 145-148) . 

Seifert, E.: Silberhaltige Mauern. Sie erinnern an die Zeit des 
Andreasberger Bergbaus (Öffentliche Anzeigen für den Harz, 
Jg. 162, 20. 11. 1970, Nr. 270, 1 Abb.). 
Betr. Schlackensteinmauern als Zeugen des ehemaligen Berg- und Hütten­
betriebs. 

Stolte, E.: Kleine Gebietsreform im Raum Langeisheim 
(Goslarsche Zeitung, Jg. 187, 5. 1. 1970, Nr. 3, Sonderbei Iage). 
Der Verfasser schreibt in diesem Zusammenhang auch ausführlich über die 
geschichtliche Entwicklung des Hüttenwesensam nordwestlichen Harzrand. 

Unland, A. H.: Sitte und Brauchtum im Oberharz (Glückauf, 
Jg . 17 (79), Frankfurt 1970, Nr.12, S. 149, 1 Abb.). 

Vollbrecht, U.: Die Berufstrachten des Harzes (Allgemeiner 
Harz- Berg- Kalender für das Jahr 1971, 1970, S. 36-38, 
3 Abb.) . 
Die Trachten der Harzer Berg- und Hüttenleute werden hier ausführlich 
beschrieben. 

Werner, 0 .: Über das Vorkommen von Zink und Messing im 
Altertum und im Mittelalter (Erzmetall, Bd. 23, 1970, H. 6, 
S. 259- 269, Lit ., Anm ., Abb.). 
,.Beschreibung des im Altertum gebräuchlichen sogenannten Galmei-Ver­
fahrens zur Messingherstellung in Verbindung mit der Frage, ob es damals 
bereits Zinkmetall gab." Hierbei wird der Harz im Zusammenhang mit den 
Bleiöfen in Oker, in denen Zink als Abfallprodukt anfiel, erwähnt. 

Wittkowski, C. W.: Vor dem Bild des Herzogs Julius (Harzer 
Tageblatt Bad Harzburger Nachrichten, Jg . 84, 22. 7. 1970, 
Nr. 167, 1 Abb.). 
Altes Ölgemälde von Herzog Julius, dem Begründer der Saline Julius Hall , 
Bad Harzburg, das sich im Besitz der Stadt Bad Harzburg befindet. 

Zimmer, E.: Abschied von der Hütte (Harzer Tageblatt, Braun­
lager Zeitung, Jg. 84, 10. 3. 1970, Nr. 58, 1 Abb.) . 
Darstellung der Geschi chte der Widaer Hütte anläßlich des Abbruchs seiner 
alten Fabrikhalle einem der ältesten Gebäude des Ortes. 

Die "Harzer Werke" weisen eine lange Tradition auf (Ebd., 
17. 2. 1970, Nr. 40,1 Abb.). 
Geschichtlicher Überblick der Berg- und Hüttenwerke in Zarge, aus denen 
im Jahre 1870 die Harzer Werke zu Rübeland und Zarge hervorgingen. 

Hessen 

Bearbeiter: Gerhard Seib, Marburg 
kein Beitrag erschienen 

Nordrhein -Westfa I en 

Bearbeiter: Dr. phil. Anne Winkelmann, Bochum 
Bauer. E.: Die Feudinger Schmelzhütte (Wittgenstein, Bd. 34, 
Jg.5~ Laasphe197~ H.3,S. 163). 
Ergänzung zum Beitrag in ,.Wittgenstein", Bd. 32,1968, S. 119; Bestallungs­
urkunde und Instruktion für den aus Dresden gebürtigen Johann Gottfried 
Hermann als Verwalter der Feudinger Hütte vom 22. 5. 1689. 

Hollmann, F.: Historische Entwicklung von Bergbau und 
Wirtschaft im Bereich des Pleßbachtales zwischen Haßling­
hausen und Herbede aufgrunddes durch den Bau der Bundes­
autobahn A 77 gewonnenen geologischen Querprofils (Zur 
50. Wiederkehr des Gründungstages der Geologischen Gesell­
schaft zu Bochum, 1970, S. 33-45, 11 Abb., 5 Lit.). 

Keienburg, F.: Das Bergbau-Museum in Bochum ist einen 
Urlaubstag wert (Bergbau, Jg . 21, 1970, H. 5, S. 112-117, 
11 Abb.). 

Krautschneider, E.: Das nordrhein-westfälische Landes­
oberbergamt (Ebd., H. 2, S. 42-44, 20 Anm.). 

Niephaus, H.-T.: Zur Entwicklung des Bergrechts im westli­
chen Teil des preußischen Staates und des Kreises Moers 
(Heimatkal. Kreis Moers 1970). 

Perlick, A.: Personale Wechselbeziehungen zwischen dem 
märkischen Raum und dem deutschen Osten, XIX-XXIII. 
Männer des Bergbaus aus dem Raum Dortmund-Witten (Der 
Märker, Jg. 19, Altena 1970, S. 115-120, Lit., 4 Abb.). 

Betr. Gustav Brassert, Wilhelm Brassert, Heinrich Thomas, Allred Pott, Hugo 
Bergmann, Frredhart Bergmann; jeweils biogr. Hinweise. 

Rump, P.: Die Bedeutung der frühmittelalterlichen Eisenge­
winnung für die Entstehung der Burg Altena (Ebd., H. 3, 
S. 55-58, 42 Anm., 2 Abb., 1 Taf.). 

Rumpf, K.: Der Gosenbacher Erzberg bau, sein Werden und 
Niedergang (Bergbau, Jg. 21, 1970, H. 9, S. 222-224). 

Schumacher, E.: Ein germanischer Eisenverhüttungsplatz in 
Essen-Uberruhr (Beitr. zur Gesch. v. Stadt u. Stift Essen, 1970, 
H. 85, S. 5-12). 

Sönnecken, M.: Die Anfänge der Eisenindustrie im märkischen 
Sauerland (Naturkunde in Westfalen, Jg. 6, Hamm 1970, H. 2, 
S. 41-46, 10 Lit., 3 Abb.). 

Sundermann, K.- H.: Das Amt Jöllenbeck und das Bergrecht 
(Jöllenbecker Blätter, Jg . 2, Jöllenbeck 1970, Nr. 7, S. 220 f., 
1 Abb.). 
Behandelt u. a. die Eisensteinbergwerke Jöllenbeck, die 1868 entdeckt 
wurden. 

Rheinland-Pfalz 

Dotzauer, W.: Aus der Geschichte der Kreuznacher Loge 
(Kreuznacher Heimatblätter, 1970, H. 5) . 
Biogr. Angaben über die berg- u. hüttenmännischen Familien Remy, Böcking, 
Puricelli, Utsch. 

Fischer, W.: Der Dachschieferbergbau im Hunsrück (lda r­
Oberstein, 1970, Sonderheft 19, S. 117-128, 23 Anm., 
45 Lit.). 

Fischer, W.: Die Kupfergrube zu Fischbach a. d. Nahe (Ebd. 
S. 135- 151,50 Anm., 4 Abb.). 

Fischer, W . : Zur Geschichte der ldar-Obersteiner Edelstein­
Industrie (Ebd ., S. 13- 34, 104 Lit., 8 Abb., 3 Taf.). 

Martin, G. P. R.: Ein Versuch zur Verbesserung der Queck­
silberausbeute in Kurpfalz mittels des von J. F. Zell er erfundenen 
neuen Retorten-Ofens 1776 (Aizeyer Geschichtsblätter, 1969, 
H. 6, S. 125- 147,60 Anm., 12 Lit., 6 Abb.). 

Rosenberger, W.: Der Rudolf-Stollen . Das Quecksilber­
Versuchswerk am "Beltzberg" (Kreuznacher Heimatblätter, 
1969, H. 1, S. 1-3). 

Rosenberger, W.: Quecksilberbergwerk Kellerberg bei 
Weinsheim (Ebd., H. 7, S. 25-27). 

Saarland 

Bearbeiter: Dr. phil. Anne Winkelmann, Bochum 

Beyer, F.: 120 Jahre Eisenbahn und Bergbau zwischen Saar­
brücken und Neunkirchen (Saarbrücker Bergmannskalender 
1971, Saarbrücken 1970, S. 76-86, 15 Abb.) . 

Beyer, F.: Namen und Herkunft unserer bergmännischen Vor­
fahren (Schacht und Heim, Werkzeitschr. der Saarbergwerke 
Aktiengesellschaft, Jg. 16, Saarbrücken 1970, H. 3, S. 11 f.) . 

Beyer, F.: Die Auswirkungen des Krieges 1870/71 auf die 
Saargruben im Sommer 1870 (Ebd., H. 7, S. 11 f.). 

Beyer, F. : Der Bergmannsfreund, Wochenblatt zur Unter­
haltung und Belehrung für Bergleute (Ebd ., H. 7, S. 27,1 Abb.). 

Frosch, R.: Der Ensdorfer Stollen im Wandel der Zeiten 
(Schacht und Heim, Jg . 16, 1970, H. 3, S. 14 f., 5 Abb.). 

Klein, E.: Der Staat als Unternehmer im saarländischen Stein­
kohlenbergbau, 1750-1850 (Vierteljahresschrift für Sozial- u. 
Wirtschaftsgeschichte, Bd. 57, Wiesbaden 1970, H. 3, S. 
223-249, 111 Lit.) . 

Knapp, K.: Zur Geschichte der Grube Ensdorf (Saarbrücker 
Bergmannskalender 1971, Saarbrücken 1970, S. 87-91, 
5 Abb.) . 

Pilger, H.- H. : Die Vorgeschichte des Saar- Kohlen-Kanals. Der 
Staatsvertrag von 1861. Ein frühes Dokument deutsch-fran­
zösischer Zusammenarbeit (Ebd., S. 73-76, 2 Abb.) . 

Goethe am Brennenden Berg in Dudweiler am 7. Juli 1770 
(Schacht und Heim, Jg . 16, 1970, H. 8, S. 22 f., 3 Abb.). 

Seit 1873: Kalender mit Tradition . Wir blättern in alten Bänden. 
Vor 75 Jahren schrieb der Saarbrücker Bergmannskalender, 
1896 (Saarbrücker Bergmannskalender 1971, Saarbrücken 
1970, S. 70-72,4 Abb.). 
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Saarbergleute spielen und singen auf Schallplatten (Schacht 
und Heim, Jg. 16, 1970, H. 2, S. 28, 2 Abb.) . 

Schacht und Hütte, Blätter zur Unterhaltung und Belehrung, 
Berg-, Hütten- und Maschinenarbeiter, Chefredakteur : Karl 
May (Ebd., H. 12, S. 25, 1 Abb.). 
Karl May (1842-1912) gründete seine eigene Zeitschrift " Schacht und 
Hütte"; einen guten Teil des Inhalts schrieb er selbst. 

Nikolaus Warken zum Gedächtnis. Gedenktage anläßlich der 
50. Wiederkehr seines Todestages in seiner Heimatgemeinde 
Hasborn-Dautweiler (Ebd., H. 11, S. 18, 3 Abb.). 
N. Warken (1851-1920) gründete den .. Rechtsschutzverein der Bergleute 
im Oberbergamtsbezirk Bann", die erste gewerkschaftliche Bewegung im 
Saarland. Schon am 15. Mai 1889 versammelten sich 3000 Bergleute in 
Bildstock; sie forderten v.a. die Verkürzung der zehn - bis zwölfstündigen 
Schichtdauer, die Erhöhung der Löhne u. die Bereinigung von zahlreichen 
anderen Unstimmigkeiten und Mängeln. 

Sachsen 
Bearbeiter: Dr. phil. Anne Winkelmann, Bochum 
Blechschmidt, M.: "Mit stolz trägt er sein Berghabit ... "Zum 
Tag des deutschen Bergmanns 1970 (Der Heimatfreund für das 
Erzgebirge, Jg. 15, Stallberg 1970, H. 7, S. 132-134, 2 Abb.). 

Brinkmann, H. : Der Althammer Grünthai - ein technisches 
Denkmal (Ebd., H. 6, S. 121-124, 4 Abb.). 

Carlowitz, H.: Die revolutionäre Bewegung der Bergleute in 
den Silberstädten Annaberg, Marienberg und Geyer während 
des Bauernaufstandes 1525 (Sächsische Heimatblätter, 
Jg. 16,1970, H. 1, S. 15-21,60 Anm.). 

Große, P.: Von den Sandsteinbrüchen im Elbgebirge (Sächsi­
sche Heimat, Jg. 15, Harnburg 1969, H. 10, S. 387-390, 
1 Abb.). 
Geschichtliches über Sandsteinabbau u. Abbautechnik, Verwendungsbei­
spiele von Sandstein, Bergordnungen. 

Grüner, H.: Über berühmte Mineralfundpunkte im Freiberger 
Berg revier, I. Teil (Der Aufschluß, Jg. 21 , März 1970, S. 
116- 119). 

Hempel, F.: Der Wald und der Bergbau als Gundelemente der 
Entwicklung des Brauchtums im Erzgebirge - vornehmlich 
des weihnachtlichen Brauchtums (Glückauf, Jg. 17 (79), 
Frankfurt 1970, H. 12, S. 140 f. ). 

Herrmann, W. : Kulturgeschichte Freibergs in der ersten 
Blütezeit des Bergbaus (Sächsische Heimatblätter, Jg. 16,1 970, 
H. 1, S. 6-14,3 Abb., 59 Anm.) . 

Hofmann, W. : Bezauberndes Kleinod: Lauenstein (Säch­
sische Heimat, Jg. 15, Harnburg 1969, H. 6, S. 238- 242, 
5 Abb.). 
1340 bestanden hier 3 Eisenhämmer, 1449 erwarb der Kurfürst die Herr­
schaft wegen der Zinngruben zu Altenberg. 1464 bis 1490 war L. im Besitz 
Hans Nünzers zu Freiberg, dann von Stephan Alnpecks, seit 1517 bis 1818 
derer v. Bünau, die aus dem Bergsegen den Altar Michael Schwenkes 1595 
bis 1602 und das Epitaph von Lorenz Hornung (bis 1611) unter Verwen­
dung von Sandstein, Alabaster, J aspis und Achat fertigen ließen. 

Lorenz, E. : Der Berg "Die lange Schicht zu Ehrenfriedersdorf" 
von Albert Klumpp (Sächsische Heimatblätter, Jg. 16, 1970, 
H. 6, S. 274 f ., 6 Anm., 2 Abb.) . 

Martin, D. K. : Die Himmelsfürst-Fundgrube hinter Erbisdorf 
bei Freiberg/ Sachsen (Der Aufschluß, Jg. 21, Oktober 1970, 
H. 10, S. 332-337, 5 Lit., 4 Abb.). 

Meyer, H.: Das Erbhammergut Erla (Glückauf, Jg. 17 (79), 
Frankfurt 1970, H. 3, S. 29 f., 1 Abb.). 
Der Erlahammer ist von den acht alten Hammerwerken der ehem. böhmischen 
Lehnsherrschaft Schwarzenberg urkundlich am frühesten belegt, 13. J h. 

Nietzel, A. : Ein Städtebild : Annaberg- Buchholz (Sächsische 
Heimat, Jg, 15, Harnburg 1969, H. 9, S. 330-341, 7 Abb., 
1 Plan). 
Gründung der neuen Stadt am Schreckenberge 1496, seit 1499 Annaberg 
genannt, u~d der Bergbausiedlung Buchholz 1501 . 

Nitzschke, K.: Kloster Grünhain (Ebd ., H. 1, S. 4-9, !? Abb.). 
Das 1235 bezogene Zisterzienserkloster Grünhain legte Mitte des '15. Jh.'s 
die Bergstadt Zwönitz an, deren Eisenhammer 1545 in eine Papiermühle 
umgewandelt wurde, 141 3 erwarb das Kloster die Herrschaft Sch iettau; 
die Stadt Schiettau wurde 151 5 als Bergstadt privilegiert, 

Pflugbei I, W . : Bräuche der Bergleute in Schneeberg (Säch­
sische Heimatblätter, Jg. 16, Dresden 1970, H. 6, S. 251 - 257, 
26 Anm., 3 Abb.). 

Pleinerova, I.: Zur Frage der Verwendung des Zinns aus dem 
Erzgebirge in der älteren Bronzezeit (Rozpravy Narodniho 
technickeho muzea v Praze. Praha 1970. Symposium Sn­
Praha 69. Bd . I, S. 63- 70, 4 Lit., 3 Abb,). 

Prescher, H. : Suiten böhmischer Zinnerze in den Sammlungen 
von J. W . v . Goethe in Weimar. Ergebnisse neuerer Unter­
suchungen (Ebd., S. 25- 36, 5 Lit.). 
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Quellmalz, W.: Abraham Gottlob Werner und die Mineralogie 
in Dresden (Sächsische Heimatblätter, Jg. 16, Dresden 1970, 
H. 1, S. 22-26, 3 Anm., 17 Lit., 1 Abb.). 

Reinheckel, G. : Die Zinnsammlung des Museums für Kunst­
handwerk Dresden (Rozpravy Narodniho technickeho muzea v 
Praze. Praha 1970. Symposium Sn- Praha 69, Bd. II , S. 
137-144) . 

Rösel, K. : Waldflurnamen aus Sachsen (Sächsische Heimat­
blätter, Jg. 16, Dresden 1970, H. 5, S. 209-213, 54 Anm.). 

Rößler, H.: Zur Geschichte des Verbandes Sächsischer Berg ­
und Hüttenarbeiter (Der Heimatfreund für das Erzgebirge, 
Jg. 15, Stallberg 1970, H. 8, S. 143-147, 8 Anm., 1 Abb.). 

Rumpf, K.: Zum 475. Geburtstag von Georgius Agricola 
(Sächsische Heimat, Jg. 15, Harnburg 1969, H. 3, S. 99-102, 
3 Abb.). 

Schellhas, W. : Ernst Kaltofen, der Meister der erzgebir­
gischen bergmännischen Bildschnitzerei (Sächsische Heimat­
blätter, Jg. 16, Dresden 1970, H. 6, S. 271-273, 4 Anm., 
2 Abb.) . 

Sieber, S. : Erzgebirgische Hammermeister und Hammer­
herren (Glückauf, Jg . 17 (79) , Fra nkfurt 1970, H. 3, S. 27-29, 
4Abb~ ) . 

Sieber, S.: Erzgebirgische Bergmusikanten {Ebd ., H. 7, 
S. 85- 87,17 Anm.). 
dazu als Ergänzung Uhlig : Die Rittersgrüner Bergkapelle, ebd., H. 8, S. 95f., 
1 Abb. 

Sieber, S.: Bergmännische Weihnachtsschnitzerei im Erz­
gebirge (Ebd., H. 12, S. 141 f., 1 Abb.). 

Unger, W.: Vom Sehneeberger Si lberbergbau (Der Heimat­
freund für das Erzgebirge, Jg. 15, 1970, H. 7, S. 134 f., 3 Abb.). 

Wagenbreth, 0.: Technische Kulturdenkmale des Zinnberg­
baus im sächsischen Erzgebirge (Rozpravy Narodniho 
technickeho muzea v Praze. Praha 1970. Symposium Sn-Praha 
69, Bd . II , S. 147-158, 10 Lit., 13 Abb.). 

Wagenbreth, 0.: Die sächsischen Zinnerzlagerstätten und 
ihre Bedeutung für die Geschichte der Geologie {Ebd., Bd. I, 
S. 9-24, 9 Lit., 6 Abb.) . 

Wagenbreth , 0. : Wo begann der Freiberger Bergbau? Ein 
Beitrag zum Gedenken an 800 Jahre Freiberger Erzbergbau 
(Sächsische Heimatblätter, Jg. 16, 1970, H. 1, S. 1- 5, 
31 Anm., 5 Abb.). 

Wagenbreth, 0.: Der Kampf zwischen dem Freiberg er Berg­
bau und der erzgebirgischen Textilindustrie um die Wasserkraft 
der Flöha im 19. Jahrhundert {Ebd., H. 4, S. 175-183, 70 Anm., 
3 Abb., 2 Tab.). 

Weber, H.: Eisenkunstguß aus Rothenthal (Sächsische Heimat, 
Jg. 15, Harnburg 1969, H. 6, S. 225 f. , 1 Abb.). 
Geschichte des 1626 gegr. Eisenhammers Rothenthal bei Gibernhau u. des 
dortigen Eisenkunstgusses 1640 bis 1680. 

Werner, Th . G.: Die große Fusion der Zechen um den 
Rappolt in Schneeberg unter Führung der Nürnberger von 1514, 
II . (Mitt. d. Vereins f . Gesch. d. Stadt Nürnberg, Bd. 57, Nürn­
berg 1970, S. 150-174, 276 Lit. , 4 Abb.) . 

' Alexander von Humboldt in Freiberg (Sächsische Heimat, 
Jg. 15, Harnburg 1969, H. 11 , S. 443). 

Die Annaberger Danielsagen (Ebd., H. 9, S. 366 f.) . 

Verschiedenes 

Bearbeiter: Dr. phil. Anne Winkelmann, Bochum 

Barb, A. A.: Lapis adama - Blutstein (Hommages a Marcel 
Renard I, Collection Ladamus, Vol. 101, Brüssel 1969, S. 
66-82, 81 Lit.). 

Bloch, M . R. : Zur Entwicklung der vom Salz abhängigen 
Technologien. Auswirkungen von postglazialen Veränderungen 
der Ozeanküsten (Saeculum, Jg. 21, Freiburg/ München 1970, 
H. 1). 

Conrad, H. G.: Einflüsse des niederungarischen Bergbaus im 
18. und 19. Jahrhundert auf den deutschen Bergbau (Technik­
geschichte, Bd. 37, Düsseldorf 1970, Nr. 4, S. 310-322, 
60 Anm., 4 Abb.). 

Dziekonski, T.: Dawne g6rnictwo i hutnictwo meta Ii 
niezelaznych na Dolnym Slqsku (Alter Bergbau und Hütten-



wesen der Nichteisenmetalle in Niederschlesien. Studia z 
dziej6w g6rnictwa i hutnictwa, Bd. 14, 1970, S. 81-90). 
Kurze Geschichte vom Mittelalter bis zum Ende des 18. Jh's. 

Fuchs, K. : Die Bismarckhütte in Oberschlesien. Ein Beitrag 
zur oberschlesischen Industriegeschichte in den achtziger 
Jahren des 19. Jahrhunderts (Tradition, Jg. 15, 1970, H. 5, 
S. 255-272, 57 Anm., 3 Abb.) . 

Grothe, H. : Die Kupferverhüttung der Bronzezeit (Arch . 
Austr., Wien 1970, Nr. 47, S. 79-86) . 
Stellungnahme zum gleichbetitelten Aufsatz von Claus Böhne, Fürstenfeld­
bruck, in Arch. Austr. , 1968, S. 49-60. Im Anschluß an den Aufsatz Grothe 
neuerliche Stellungnahme Böhnes. 

Henschke, E. : Zur Organisation und Finanzierung von Bergbau­
betrieben in der frühen Neuzeit. Oberharzer Silberbergbau und 
sächsischer Zinnbergbau im Spiegel des Bergrechts (Rozpravy 
Narodnfho technickeho muzea v Praze. Praha 1970, Sym­
posium Sn- Praha 69, Bd. I, S. 191-220, 156 Anm.). 

lmdahl, M. : Constantin Meunier (Katalog zur Ausstellung 
Constantin Meunier, Bergbau-Museum, Bochum 1970). 

Jakubzik, U.: "Villeicht geluket mirs auch!" (Bergbau, Jg . 21 , 
1970, H. 5, S.118-120, 2 Abb.). 
Betr. kupfernen Rechenpfennig mit Darstellung von zwei Bergleuten, um 
1 500, vermutlich aus dem sächsischen Erzgebirge. 

Krautschneider, E.: Die rechtliche Bedeutung des Berg ­
werkseigentums (Ebd., H. 6, S. 148-150, 10 Anm.) . 

Kroker, W. : Alexander von Humboldt und der Bergbau (Erz­
metall, Bd. 23,1970, H. 4, S. 175-178, 8 Lit.). 

Kruft, H.: Alexander von Humboldt zum 200. Geburtstag 
(Bergfreiheit, Jg. 35, Herne 1970, H. 1, S. 20 f .). 

Kunnert, H. : Um die Sicherheit des Schriftgutes der Wirtschaft. 
Bericht über die Jahrestagung 1970 der Vereinig. dt. Werks- u. 
Wirtschaftsarchivare in Braunschweig (Montan- Rundschau, 
Jg. 18, Wien 1970, S. 200 f .). 
Berichtet auch über die Bestrebungen zur Sicherung der Bergbauarchive. 

Kytlfcova, 0 .: Vyznam bronzu V zivote cloveka mladsf a pozdnf 
doby bronzove (Die Bedeutung der Bronze im Leben der 
Menschen der Jüngeren und Älteren Bronzezeit. Rozpravy 
Narodnfho technickeho muzea v Praze. Praha 1970, Sym­
posium Sn-Praha 69, Bd. I, S. 73-84, 9 Anm., dt. Resümee). 

Parma, J. B.: K historickemu vyvoji otvfrky a pi'ipravnych prac i v 
rudnem hornictvf (Zur historischen Entwicklung der Ausrich ­
tung und der Vorbereitungsarbeiten im Erzbergbau. Rozpravy 
Narodnfho technickeho muzea v Praze. Praha 1970, Bd. 39, 
S. 59-69, 38 Lit., dt. Resümee). 

Piaskowski,J.: Badania nad wyst~powaniemstali o wysokiej 
zawartosci niklu w starozytnosci (Erforschung von Stahl mit 
hochwertigem Nickelgehalt aus dem Altertum. Hutnik, Jg. 37, 
1970, Nr. 2, S. 83- 90, 27 Lit., 16 Abb., 2 Taf.). 
Diskussion über die Theorie, daß das im Altertum verwendete Eisen mit 
hochwertigem Nickelgehalt meteoritischen Ursprungs ist. Die durch metalle­
graphische Untersuchungen an alten Objekten aus diesem Eisen erhaltenen 
Ergebnisse werden außerdem beschrieben. Der Verfasser legt Argumente 
für seine Hypothese vor, daß Stahl mit hochwertigem Nickelgehalt aus dem 
Altertum von Menschen hergestellt wurde (u. a. von Chalybes) und nicht 
meteoritischen Ursprungs ist. 

Pleiner, R.: Promeny V ekonomickem hodnocenf zeleza V 

pocatcich jeho historie (Die Veränderungen der wirtschaft­
lichen Aufgabe des Eisens vom Anfang seiner Geschichte. 
Rozpravy Narodnfho technickeho muzea v Praze. Praha 1970, 
Bd. 39, S. 25- 35, dt. Resümee) . 

Pleiner, R.: Cin v pocatkach civilizace (Zinn in den Anfängen 
der Zivil isation. Rozpravy Narodniho technickeho muzea v 
Praze. Praha 1970. Symposium Sn- Praha 69, Bd. I, S. 37-52, 
8 Lit., dt. Resümee) . 

Repetzki, K.: Zwei Jahrhunderte Schlesische Bergordnung 
(Schlesien, Jg. 15, Würzburg 1970, H. 4, S. 233- 235). 

Spiegel, G. : Vorgeschichtliche M eta llnutzung - Wegbereiter 
des Hüttenwesens (Glückauf, Zeitschr. d . Österr. Hochschüler­
schaft an der Mont. Hochsch. Leoben, SS 1970, Leoben 1970, 
S. 8- 10, 2 Lit.) . 
Allgemeine Darstellung mit interessanten Tabellen der Kupferverarbeitung in 
Europa von 2000 v. Chr. bis 450 v. Chr. 

Timm, A. : Das Spannungsfeld zwischen Kunst und Technik 
(Katalog zur Ausstellung Constantin Meunier, Bergbau­
Museum, Bochum 1970). 

Vitous, P.: Vyznam cinu v dejinach horn ictvf (Die Bedeutung 
des Zinns in der Geschichte des Bergbaus. Rozpravy Narodnfho 
technickeho muzea v Praze. Praha 1970, Symposium Sn- Praha 
69, Bd . I, S. 175- 190,7 Lit., dt. Resümee). 

Weber, W. : Belgien 1870- 1900. Zur Wirtschaftsgeschichte 
(Katalog zur Ausst. Constantin Meunier, Bergbau-Museum, 
Bochum 1970). 

Wilsdorf, H. : Archäologie und M etallurgie. Ein Bericht 
(Helikon, Jg. 8, Nr. 1-4, Rom 1970, S. 543-548, 24 Anm.). 

St. Barbara - Heilige oder Maskottchen? Ein kritisches Ge­
spräch mit einem Bergmann und einem Theologen über die 
Tradition im Bergbau (K + S, Werkzeitschr. der Kali und Sa lz 
GmbH, Kassel1970, H. 4, S. 4-6, 1 Abb. ). 

Elisabeth Koelle-Karmann zum 80. Geburtstag (Schacht und 
Heim, Werkzeitschrift der Saarbergwerke Aktiengesellschaft, 
Jg. 16, Saarbrücken 1970, H. 6, S. 29, 1 A bb.) . 
E. Koelle- Karmann malt Bilder mit bergmännischen Motiven. 

Bilder von Fritz Zolnhofer (Ebd., H. 7, S. 29, 1 Abb.) . 

ÖSTERREICH 
Bearbeiter: wirkl. Hofrat i. R. Dr. phil. Heinrich Kunnert, Leoben 
Attlmayer, E.: Tiroler Pioniere der Techn ik (Tiroler Wirtschafts­
studien, Folge 23, lnnsbruck/ München 1968). 
Darin: Biographien des Tiroler Markscheiders J osef Lener, 1840-1922 (S. 
46f.) und des Naturwissenschaftlers, M ontanisten und späteren Leiters der 
Saline Hall Johann Josef von Menz zu Schönfeld, 1719-1811 (S. 54 f.) ; 
mit Literaturangaben. 

Bauer, K., und F. Spitzenberger: Die Tierknochen aus dem 
neolithischen Hornsteinbergwerk von M auer bei Wien (Mitt. 
der Anthropolog. Gesellschaft in Wien, Bd. 100, Horn/W ien 
1970, S.111 - 115, 8 Lit., 2 Taf.) . 

Beranek, A .: Das Kärntner Magdalensbergmuseum - eine 
Geschichtsdokumentation besonderer Art (Neue Museums­
kunde. Theorie u. Praxis der Museumsarbeit, Jg. 13, H. 4, 
Berlin-Ost 1970, S. 274-283, 5 Anm., 12 Abb.). 
Das Freilichtmuseum, 1000 m ü.d.M., entstand seit 1948 auf dem Boden 
einer keltisch- römischen Ausgrabungsstätte. Als Erzeugungsstätte des 
" norischen Stahls" und als Großhandelsplatz hatte die rings um den Berg ­
gipfel 3,5 km 2 umfassende Terrassensied lung bis zur Gründung der röm. 
Provinz Noricum außerordentliche Bedeutung. 

Bitterlich, W. : Altes Bergwerk mit neuen Aufgaben (Der 
Aufschluß, Heidelberg 1970, H. 3, S.107-111, Abb.). 
Bringt u. a. Historisches über Großkogel, Tiro l. 

Bracher, K. : Aufschließung des Zeiringer Silberbergbaus vom 
Mur- und Pölstal her über Zugthai (Blätter für Heimatkunde, 
Jg. 44, Graz 1970, S. 147-155,38 Lit. ). 
Nach Ansicht des Autors wurde der Zeiringer Bergbau vom Mur- und Pölstal 
her schon um 1100 erschlossen. 

Brodschild, F. : Der Eisenbergbau auf der Herrschaft Murau 
(Schwarzenbergischer Almanach 1968, Jg. 34, Murau 1968, 
S. 33-157, 26 Lit., 34 Abb.). 
Mit reicher Quellen- und Literaturzusammenstellung. 

Cplshorn, C.- H. : Sebastian von Saupach, Hammerherr in 
Kapfenberg (Trad it ion, Jg. 15, München 1970, S. 239-254, 
75 Lit.). 

Colshorn, C.-H .: Gewerkenfamilien in Kapfenberg (Blätter 
für Heimatkunde, Jg. 44, Graz 1970, S. 106- 144, 39 Lit.) . 
Neue Untersuchungsergebnisse zur Geschichte des Kapfenberger Hammer­
gewerken als Vorläufer der Gebr. Böh ler Edelstahlwerke AG. 

Dinklage, K.: Vom Pocher zum Hochofen (Merian, Jg. 23, 
H. 11, S. 104-106). 
Abriß der Entwicklung in Kärnten. 

Dörer, F. : Zur Schließung der Haller Saline ( Kulturberichte aus 
Tirol, H. 177/ 178, lnnsbruck 1967, S. 14 f.) . 

Fettweis, G. B.: Über Bergbaukunde als Wissenschaft des 
Berg baues (Montan - Rundschau, Jg. 18, Wien 1970, S. 
239- 245, 14 Lit.) . 
Vortrag auf dem VI. Internat. Bergbau-Kongreß in Madrid (Juli 1970), mit 
historischer Einleitung. 

Fritz, E. J.: Der Kupfer- und Silberbergbau am Röhrerbühel bei 
Kitzbühel in Tiro l (Berg- und Hüttenmänn. Monatshefte, 
Jg. 115, Wien / New York 1970, S. 132-136, 49 Lit., 2 Abb. ). 
Mit interessanten Hinweisen auf d ie bergtechn. und bergwirtschaf t l iche 
Entw ickl ung, jedoch ohne Berücksichtigung der neuesten historischen For­
schungsergebnisse und der entsprechenden Literatur. 

Hell, M. : Eine Grubenlampe aus Kolm-Saigurn im Raurista l in 
Salzburg (Jahresschrift des Salzburger Museums Caro lino 
Augusteum, Jg. 12/ 13, Jahresschrift 1966/ 67, Salzburg 1968, 
S. 73-76, 8 Lit., 1 Abb.). 
Die Lampe mit dem Bodenkreuz stammt aus dem Ende des 13. Jh's. 

Hell, M.: Zur Frage keltischer Münzprägung auf dem Halleiner 
Dürrnberg (Arch. A ustr., H. 47, Wien 1970, S. 44- 47, 8 Lit.) . 

Hochenegg, H. : Der schwierige Salztransport ( Kulturbilder 
aus Solbad Hall und Umgebung, Studien zur Rechts-, Wirt­
schafts- u. Kulturgeschichte, Bd . 4, lnnsbruck 1970, S. 51 - 56) . 
Betrifft die Saline Hall. 
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Hochenegg, H.: Hall als alte bayrische Münzstätte 1805-1808 
(Ebd., S. 81-85). 
Auszug aus einer Abhandlung in der Numismatischen Zeitschrift, Bd. 79, 
Wien 1961, S. 90-95). 

Holzmann, H.: Sterzing (Der Schiern, Jg . 44, Bozen 1970, 
s. 393-395). 
Mit kurzen Hinweisen auf die Geschichte des Sterzinger Bergbaus. 

Kirnbauer, F.: Stand, Aufgaben, Probleme der Forschung 
über bergmännisches Brauchtum in Österreich (Österr. Volks­
kunde u. Volkskultur, Festschr. für Richard Wolfram, Wien 1968, 
S. 196-214, 61 Lit ., 7 Abb.) . 

Kirnbauer, F.: Zur Geschichte des alten Silberbergbaues in 
Oberzeiring in Steiermark (Österr. Berg- u. Hüttenkalender 
1971, Wien 1970, S. 102-104, 11 Lit., 3 Abb.) . 
Darstellung der Lagerstättenverhältnisse des zwischen 1361 und 1365 er­
soffenen Silberbergbaus, dessen Wiedergewältigung derzeit versucht wird. 
Der historische Teil weist infolge Nichtbenutzung neuerar Literatur einige 
Ungenauigkeiten auf. 

Kirnbauer, F.: Feuerstein - der neolithische Stahl vor 
5000 Jahren. Bedeutung und Umfang des jungsteinzeitlichen 
Silexbergbaus in Europa (Montan-Rundschau, Jg . 18, Wien 
1970, H. 4, S. 113 f., 5 Lit., 4 Abb.). 

Kunnert, H.: Französische Handschriften über die Sensen­
produktion in der Steiermark (Zeitschr. des Hist. Vereines für 
Steiermark, Jg . 41, Graz 1970, S. 83-97,70 Lit.). 
ln den Handschriften werden auch die Hochöfen und Bergbaubetriebe 
sowie die Montanverwaltung in der Steiermark zu Beginn des 19. Jh's 
beschrieben. 

Kunnert, H.: Zur Entwicklung der Technikgeschichte (Österr. 
Berg- u. Hüttenkalender 1971, Wien 1970, S. 126 f.). 
Behandelt u. a. den Lebenslauf des österr. Montanisten B. F. H. Hermann 
(1755-1815). 

Kunnert, H. : Fachausschuß für Bergbaugeschichte [des 
Bergmännischen Verbandes Österreichs] und die Sicherung 
des Archivgutes des Österreichischen Bergbaues (Mitt. des 
Österr. Staatsarchivs, Bd. 22, Wien 1970, S. 359-361). 
Auszug aus dem bei der 13. Fachkonferenz der leitenden österr. Archivare 
(Graz 1969) gehaltenen Referate. 

Mitter, R.: Eisen auf immerdar (Bergbau, Jg. 21, H. 12, Essen 
1970, S. 286-288, 6 Abb.). 
Behandelt den steirischen Erzberg, mit Abbildungen des Verfassers. 

M utschlechner, G. : Die Bergordnung für Gossensaß und 
Sterzing vom Jahre 1510 (Neue Beiträge zur geschieht!. 
Landeskunde Tirols, Franz Huter-Festschrift, Teil II, lnnsbruck 
1969, Tiroler Wirtschaftsstudien, 26. Folge, S. 293-313, 
40 Lit .). 

Nather, H.: Die Wälder im Gebiet von Murau (Schwarzen­
bergischer Almanach 1968, Jg. 34, Murau 1968, S. 159-242, 
62 Lit., 28 Abb.). 
Umfassende Darstellung der Bewirtschaftung des Waldes vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart. Mit Zusammenstellung der verwendeten Literatur und 
der Quellen. 

Neuninger, H., Preuschen, E., und R. Pittioni: Versuch 
einer Fahlerzverhüttung nach dem alten Arbeitsgang auf der 
Insel Luzon (Arch. Austr., H. 47, Wien 1970, S. 87-90, 
5 Lit.). 
Der Versuch erfolgte unter Verwendung von Fahlerz vom Bergbau Großkog I I 
St. Gertraudi bei Brixlegg. 

Neuninger, H., Preuschen, E., und R. Pittioni: Das Kupfer 
der Metallobjekte aus der Tischoferhöhle bei Kufstein, Tirol 
(Ebd., S. 72-76, 11 Lit.). 
Spektographische Untersuchungen von Metallgegenständen im Heimat­
museum Kufstein. 

Niedermayr, G., und W. Cadaj: Gesteinstypen der jung­
steinzeitlichen Werkzeuge von Mauer-Antonshöhe, Wien 23 
(Mitt. der Anthropol. Geselb;;chaft in Wien, Bd . 100, Horn/ Wien 
1970, s. 84) . 

Otruba, G.: Zur Geschicht'e des Goldschmiedehandwerks in 
Österreich bis zum Ausgang des 16. Jahrhunderts (Tradition, 
Jg. 15,1970, S. 97-148,177 Anm., Abb.). 
Darin Karte der Edelmetallbergbaue u. früheste Erwähnung der Gold­
schmiede in Österreich, 12.-19. Jh. 

Pap, J. R.: Ein privates Eisenwerk in Edlach an der Rax (Unsere 
Heimat, Jg. 41, Wien 1970, $. 57-63, 30 Lit., 3 Abb.). 
Das Stift Neuberg an der Mürz war durch fast fünf Jahrhunderte Eigen ­
tümer der Herrschaft Reichenau, wo auf Kupfer geschürft und bis in die 
jüngste Zeit Eisenerz abgebaut wurde. Der Aufsatz berichtet über einen 
Floßofen in Edlach und ein Hammerwerk in Hirschwang. 

Pferschy, G.: Versuche zur Einführung der Spinnereilohn­
arbeit bei den Frauen und Kindern der Erzbergarbeiterschaft 
( Mitt. des Steiermärk. Landesarchivs, Folge 1920, Graz 1970, 
S. 173-180, 21 Lit .) . 
Behandelt diese Entwicklung in den damaligen Notstandsgebieten Eisenerz 
und Vordemberg zwischen 1750 und 1774. 
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Pferschy, G.: Strukturen einer Sozialgeschichte des steirischen 
Bergwesens bis zur Erlassung des allgemeinen Österreichischen 
Berggesetzes 1854 (Veröffentlichungen des Verbandes Österr. 
Geschichtsvereine, Jg. 18, Wien 1970, S. 159-167). 

Pickl, 0.: Geadelte Kaufherren (Blätter für Heimatkunde, 
Jg. 44, Graz 1970, S. 20-28, 53 Lit., 3 Abb.). 
Untersuchung über den Übertritt steirischer Kaufleute des 15. und 16. Jh's 
in den Adelsstand. Darunter befanden sich die am Bergbau beteiligten 
Petlauer Familien Meichsner und Thumer (seit 1474 /77 in Nürnberg) sowie 
die aus Venetien stammenden Moscon. 

Pickl, 0.: Die Anfänge des steirischen Kohlenbergbaues 
(Forschungen zur geschieht!. Landeskunde der Steiermark, 
Bd. 24, Graz 1970, S. 47-58,3 Abb.). 

Probszt, G.: Schwierige Silberbeschaffung für die Österrei­
chischen Münzstätten um 1700 (Mitt. der österr. Numisma­
tischen Gesellschaft, Jg. 15, Wien 1968, S. 81-83 und 94- 98, 
11 Lit.). 

Probszt, G. : Die Pflege der Numismatik und die Münzen­
sammlung am Landesmuseum Joanneum in Graz (Schild von 
Steier, H. 13, Graz 1966/67, S. 89-117, 39 Lit., 9 Abb.). 

Ruttkay, E. : Das jungsteinzeitliche Hornsteinbergwerk mit 
Bestattung von der Antonshöhe bei Mauer, Wien 23. Die 
Ausgrabungen Josef Bayers in den Jahren 1929-1930 (Mitt. 
der Anthropol. Gesellschaft in Wien, Bd. 100, Horn/ Wien 1970, 
S. 71-82, 38 Anm., 9 Taf.). 

Schmidt, L.: Kunstwerke aus Kärnten als Zeugnisse mittel­
alterlicher Volksfrömmigkeit (Ausstellungskatalog .. Kärntner 
Kunst des Mittelalters aus dem Diözesanmuseum Klagenfurt", 
Wien o. J. (1970), S. 29-92,230 Lit., 4 Abb.). 
Behandelt im Abschnitt 6 auch eingehend die Kärntner Bergwerkspatrone 
und den Danielaltar aus Flitschl (vgl. DER ANSCHNITT, 1971 /3) . 

Spurny, F.: Das nordmährische Eisenwesen und die Steiermark 
(Zeitschrift des H ist. Vereines für Steiermark, Jg . 41, G raz 1970, 
S. 219- 223, Quellen- u. Literaturangaben). 
Auszug aus einer größeren Arbeit für die phil. Fak. der Universität Olmütz. 
Untersucht den Einfluß der mit dem steirischen Eisen- und Hüttenwesen 
eng verbundenen Freiherren Hofmann von Strechau und Grünbühel auf das 
nordmährische Eisenwesen im 16. und 17. Jh. 

Strouhal, E., und J. Jungwirth: Die menschlichen Skelette 
aus dem neolithischen Hornsteinbergwerk von Mauer bei 
Wien (Mitt. der .A!nthropol. Gesellschaft in Wien, Bd. 100, 
Horn/Wien 1970, S. 85-110, 28 Lit., 6 Tab., 6 Taf.). 

Tinnefeld, H.-D.: Die Sterzinger Natursteinindustrie (Der 
Schiern, Jg. 44, Bozen 1970, S. 433-435, 5 Lit.). 
Der Sterzinger Marmor ' wurde hier bereits Jahrhunderte vor Laas abgebaut. 

Tremel, F.: Aus den Anfängen des Braunkohlenbergbaues 
Häring (Neue Beiträge zur geschieht!. Landeskunde Tirols, 
Fra nz H utter- Festschrift, Teil II, Tiroler Wirtschaftsstudien, 
26. Folge, I nnsbruck 1969, S. 421-432, 30 Lit.). 

Tremel, F.: Sozialökonomische Probleme nach dem Ausgleich. 
Historisches Geschehen im Spiegel der Gegenwart. Österreich­
Ungarn 1867- 1967 (Schriften des lnst. f . Österreichkunde, 
Wien 1970, S. 149-171, 31 Lit.). 
Behandelt in einem eigenen Abschnitt Bergbau und Industrie (S. 164-168). 

Tremel, F.: Der Unternehmer in der industriellen Revolution 
der Steiermark (Forschungen zur geschieht!. Landeskunde der 
Steiermark, Bd. 24, Graz 1970, S. 18-33, 5 Abb.) . 
Behandelt auch den Eisenerzbergbau und die Eisengewerken Franz Mayr 
v. Meinhof und Josef Seßler. 

Tremel, F.: Die Rolle des Unternehmers in der industriellen 
Revolution der Steiermark (Tradition, Jg . 15, 1970, H. 2/ 3, 
S. 67- 83, 40 Anm., 4 Abb.). 
Die Bergbauunternehmer werden aufS. 6911. behandelt. 

Wehdorn, M.: Die Sanierung des Radwerkes 10 in Vordem­
berg - Ein Problem (Österr. Zeitschr. für Kunst- u. Denkmal­
pflege, Jg. 23, Wien 1969, S. 64- 68, 13 Lit ., 6 Abb.). 

Wehdorn, M.: Menumenta deperdita - Der Abbruch des 
Radwerks 9 in Vordemberg (Ebd., Jg. 24, H. 1/ 2, Wien 1970, 
S. 82-85, 7 Anm ., 4 Abb.). 

Weiß, A.: Die steirischen Alaunwerke des 19. Jahrhunderts 
(Montan-Rundschau, Jg. 18, Wien 1970, S. 107-112,27 Lit., 
ungedruckte Quellen, 2 Abb .). 
Es handelte sich um Werke im Oberhausergraben bei Schladming, Wartberg, 
Krieglach, Dietersdorf, Fohnsdorf, Parschlug, Sinnersdorf, llz, Murau und 
Stegregg. 

Wieland, W.: Peter Tunner und sein Sohn (Blau -weiße 
Blätter, Jg . 16, Murau 1968, S. 29-32, 6 Abb.) . 
Berichtet über das Lebenswerk von Peter Tunner sen., dem Turracher Berg­
verweser, und dem seines Sohnes, Peter Tunner jun., Begründer der steiri­
schen Montanlehranstalt in Vordernberg-Leoben, berühmter Eisenhütten ­
fachmann. 



POLEN 
Bearbeiter: Dr. Danuta Molenda, Warschau 
Cygorijni, K.: Historia zaklad6w cynkowych w Polsee (Ge­
schichte der Zinkwerke in Polen. Wiadomosci hutnicze, Jg. 26, 
1970, Nr. 12, S. 283-288, 6 Lit., 5 Abb., 3 Taf.). 
Allgemeiner Überblick über die Geschichte der größten Zinkwerke im 19. 
und in der ersten Hälfte des 20. Jh's in Polen. 

Cygorijni, K.: Hutnictwo cynku w XIX w. w okrfilgu krakows­
kim (Zink- Hüttenwesen im 19. Jahrhundert im Krakauer 
Revier. Rudy i Metale Niezelazne, Jg. 15, 1970, Nr. 5, S. 
280-283, 22 Lit., 2 Abb., 4 Taf.) . 

Dtugoborski. W . : The Pre-capitalistic and early-capitalistic 
iron industry in Polandin the light of the latest researchs (Vor­
und frühkapitalistische Eisenindustrie in Polen im Licht 
neuzeitlicher Forschung. Studia Historiae Oeconomicae, 
Bd . 5, 1970, S. 191-214, 43 Anm .). 

Dtugoborski. W.: Niekt6re problemy dziej6w garnietwa 
Wfilglowego w latach 1914-1945 (Einige Probleme der Ge­
schichte des Kohlenbergbaus in den Jahren 1914 bis 1945. 
Zaranie Slqskie, Bd . 33, 1970, Nr. 4, S. 624-643, 18 Anm.). 
Kritische Behandlung mit Ergänzungen zum Buch von Jerzy Jaros, Ge­
schichte des Kohlenbergbaus in Oberschlesien in den Jahren 1914 bis 1945. 
Katowice, Krak6w 1969, S. 274. 

Jaros, J.: Polskie zabytki techniki (Denkmäler der Technik in 
Polen. Wiadomosci g6rnicze, Jg. 21, 1970, Nr. 11, S. 337-338, 
1 Anm.). 
Besprechung der Ausgabe: Muzea i zabytki techniki w Polsce, Red. J. 
Jasiuk, J. Pazdur, Warszawa 1970. 

Jaros, J. : Wlasnosc g6rnicza na ziemiach polskich w XVIII i 
XIX w. (Das Bergwerkseigentum auf polnischen Gebieten im 
18. und 19. Jahrhundert. Ebd., Nr. 10, S. 333-335) . 

Jaros, J . : Z dziej6w przedsi<iJbiorstw g6rniczych w Zaglfilbiu 
Dqbrowskim (Aus der Geschichte der Bergwerksunterneh­
mungen im Dombrower Revier. Wiadomosci Zaglfilbia, 
21. August 1970, Nr. 34). 

Jaros, J.: Zaglfilbie Donieckie przed 1371aty w opisie polskiego 
inzyniera (Das Donbas-Revier vor 137 Jahren in der Beschrei­
bung eines polnischen Ingenieurs. Przeglqd G6rniczy, Jg. 26, 
1970, Nr. 11, S. 542-544,4 Anm.). 

Jaros, J . : Zarys dziej6w kopalni Rozbark (Geschichtlicher 
Überblick über die Bergwerke von Rozbark. Magazyn bytomski, 
1970, S. 179-186) . 

Jost, H.: Przyczynek do slownictwa hutniczego i g6rniczego. 
0 nazwach topograficznych oraz pewnych nazwach przed­
miot6w i czynnosci, zwiqzanych z gornietwem i hutnietwem 
tatrzanskim (Beitrag zu Hütten- und Bergwerksausdrücken. 
Über topographische Namen sowie einige Benennungen der 
Tätigkeit und Werkzeuge, die mit dem Bergbau und Hütten­
wesen in der Tatra verbunden sind . Wiadomosci hutnicze, 
Jg. 26, 1970, Nr. 5, S. 163-165) . 

Jost, H.: Wykorzystywanie energii wodnej do napfiJdU 
zaklad6w przemys!owych na Podhalu (Die Ausnutzung der 
Wasserkraft zum Betrieb der industriellen Werke im Gebiet von 
Podhale in der Hohen Tatra. Studia z dziej6w garnietwa i 
hutnictwa, Bd . 14, 1970, S. 25-33, 13 Anm., 5 Abb.) . 

Jost, H. : Z dziej6w hutnictwa karpackiego (Aus der Geschichte 
des karpatischen Hüttenwesens. Wierchy, Bd. 38, 1970, 
s. 230 f.). 
Die Eigenschaften des karpatischen Hüttenwesens in Verbindung mit den 
natürlichen geographischen Verhältnissen. 

Juskowiak, 0.: 0 Krzemionkach Opatowskich (Über 
Krzemionki Opatowskie . Przeglqd Geologiczny, Jg. 18, 1970, 
Nr. 1, S. 20 f .). 
Das Feuersteinbergwerk Krzemionki Opatowskie aus dem Neolithikum 
wurde im Jahre 1922 von Prof. Dr. J. Samsonowicz entdeckt. Es handelt 
sich hier um ein Denkmal von weltweiter Bedeutung, das größer und besser 
erhaltengeblieben ist, als andere Objekte ähnlicher Art in Europa. 

Krajewski, St. : Notatka o Polakach, studiujqcych w Szwajcarii 
nauki geologiczne 1897- 1931 (Notiz über Polen, die in den 
Jahren 1897 bis 1930 in der Schweiz die geologischen 
Wissenschaften studierten. Prace Muzeum Ziemi, 1970, Nr. 15, 
S. 21-37, 25 Anm., 2 Abb .). 
Zusammenstellung der Familiennamen mit kurzen Auskünften über die Per­
sonen und ihre späteren wissenschaftlichen Errungenschaften in Polen und 
im Ausland. 

Krzak, Z. : Wst<iJpna charakterystyka kopaln w Ozarowie 
Opatowskim (Charakteristik des Feuersteinbergwerks in 
Ozar6w Opatowski. Archeologia Polski, Bd. 15, 1970, H. 2, 
S. 291-303, 8 Anm., 8 Abb.). 
Erste Ergebnisse der Untersuchung des Bergwerks im .Kielcer Bezirk aus der 
Zeit des späten Neolithikums und der frühen Bronzezeit. 

Miczulski, St.: Warunki lokalizacji pierwszego zespolu wiel­
kopiecowego na ziemiach polskich w 1610 r. (Örtliche Bedin­
gungen zur Anlage des ersten Hochofen-Komplexes in Polen 
im Jahre 1610. Prace Muzeum Ziemi 1970, Nr. 15, S. 
243-272, 43 Anm., 24 Abb.). 
Dieser Komplex entstand im Bezirk Kielce. Der Anlage gingen geologische 
Forschungen italienischer Hüttenfachleute voraus. Große Wälder und die 
Möglichkeit der Ausnutzung vorhandener Gewässer als Energiequelle ga­
rantierten gute Arbeitsbedingungen für den Hochofenkomplex bis zur ersten 
Hälfte des 19. Jh's. 

Molenda, D.: Poszukiwania g6rnicze w Tatrach, Pieninach i 
Beskidzie Sqdeckim do 1772 r. w swietle analizy przywilej6w 
poszukiwawczych (Das Schürfen nach Erz in Südpolen: in der 
Tatra, in Pieniny und Beskid Sqdecki bis zum Jahre 1772 im 
Licht der Suchprivilegien. Studia z dziej6w garnietwa i 
hutnictwa, Bd . 14, 1970, S. 55-64,15 Anm.). 
Darstellung des Schürfens nach Erz in Südpolen vom Mittelalter bis zum 
Ende der Unabhängigkeit des polnischen Staates auf der Grundlage der 87 
von den polnischen Königen herausgegebenen Privilegien, den sog . .,litterae 
inquisitoriae' '. 

Piaskowski, J.: Metaloznawcze badania dawnych przed­
miot6w zelaznych z terenu Polski Poludniowej. Stan badan 
(Metallkundliche Untersuchungen der alten Eisenfunde aus 
Südpolen. Stand der Untersuchungen. Studia z dziej6w 
garnietwa i hutnictwa, Bd. 15, 1970, S. 101-112, 23 Anm., 
11 Abb.) . 
Von der Zeit der sog. Lausitzer Kultur bis zum 13. Jh. 

Piaskowski, J . : 0 wytapianiu zelaza w ogniskach dymarskich 
na ziemiach Polski (Das Luppenfeuerschmelzen von Eisen in 
Polen. Kwartalnik Historii Kultury Materialnej, Bd. 18, 1970, 
Nr. 1, S. 36-52, 45 Anm., 13 Abb.). 
Die Erfolge eigener Forschungen über die Technik der Erzeugung des 
Eisens im Licht archäologischer und ethnographischer Quellen und Labor­
untersuchungen. 

Piaskowski, J.: The Achievements of Research Carried out in 
Poland on the History of Early Technology of lron (Die in Polen 
durchgeführten Untersuchungen über die Geschichte der 
frühen Technologie des Eisens. Archeologia Polona, Bd. 12, 
1970, S. 187-216, 65 Anm., 29 Abb.). 

Piaskowski, J.: Ze studi6w nad poematem hutniczym W. 
Rozdzienskiego Officina ferraria (Aus den Studien der Hütten­
dichtung von Walenty Rozdzienski Officina ferraria. Kwartalnik 
Historii Nauki i Techniki, Bd . 15, 1970, Nr. 1, S. 31-56, 
110Anm.). 
Analyse des Werkes von Walenty Rozdzienski aus dem Jahre 1612 über 
polnische Eisenhüttenwerke, das 1962 neu herausgegeben wurde. 

Piotrowicz, J . : Muzeum Zup Krakowskich w Wieliczce (Das 
Museum der Krakauer Salzgrube in Wieliczka . Wiadomosci 
g6rnicze, Bd. 21, 1970, Nr. 5, S. 155-160, 8 Abb.). 
Über Entstehung und Entwicklung des in einem mittelalterlichen Salzberg­
werk untergebrachten Museums. 

Szafraniec, L.: Sytuacja zalogi Zaklad6w Hohenlohego w 
latach kryzysu gospodarczego 1929-1935 (Die Lage der 
Belegschaft der Hohenieher Werke in den Jahren der Wirt­
schaftskrise, 1929-1935. Zaranie Slqskie, Bd, 23, 1970, 
S. 407-434, 86 Anm., 11 Taf.). 

Wyrozumski, J . : Fragmenty ksi<iJgi urz<iJdu zupnego s!aw­
sowskiego z lat 1557-1575 (Fragmente aus dem Bergamts­
buch von Slawkow aus den Jahren 1557 bis 1575. Studia z 
dziej6w garnietwa i hutnictwa, Bd. 14, 1970, S. 119-141, 
18 Anm.) . 
Blei- und Silbererzbergwerk in Süd polen. Text in lateinischer und polnischer 
Sprache. Mit 9seitigem Vorwort. 

Zalewski. R.: Kopalnie w Zaglfilbiu Dqbrowskim w latach 
1829-1875 (Die Geschichte der Bergwerke im Dombrower 
Revier. Wiadomosci g6rnicze, Bd, 21, 1970, Nr. 10, S. 305 bis 
307). 

Zwolinski, S.: Materia!y archiwalne dotyczqce garnietwa i 
hutnictwa po polskiej stronie Tatr (Archivquellen zur Ge­
schichte des Berg- und Hüttenwesens in der polnischen 
Tatra. Studia z dziej6w garnietwa i hutnictwa, Bd . 14, 1970, 
S. 17-24, 4 Abb.). 

SCHWEIZ 
Bearbeiter: Dr. theol. Bruno Hübscher, Chur 
Balmer, H. : Wie man im alten StaateBern die Bewilligung zum 
Abbau einer Kristallgrube erhielt (Schweizer Strahler, Jg . 4, 
1970, H. 3, S. 61 f .). 
Abschrift einer Eingabe und Erlaubnis (4. /17. Mai 1736) an Gabriel Anton 
Dub in lnterlaken, auf dem Gebiet von Grindelwald (CH-3818) eine Kristall­
grube zu betreiben. Bergwerksreglement der Obrigkeit von 1734 erwähnt. 

Balzer, M . : Alte Bleigruben-neu entdeckt. Vom Bergbau am 
Bleiberg bei Schmitten im Albulatal (Bündner Jahrbuch, NF, 
Jg.12, 1970, S.114-121, 5 Abb., 2 Karten, 1 Schnitt). 
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Geschichtliches seit etwa 1400; Sucharbeiten 1967 /68 zusammen mit F. 
Brazerol und R. ltem. Seit 1968 ist das Stollenmundloch mit einer Tür ver­
schlossen; der Verkehrsverein von Schmitten (Aibula, CH -7499) öffnet sie 
den Bergwerksbegeisterten. 

Fuchs, F.-J.: Un orfevre strasbourgeois du XVIe siecle a Ia 
recherche de metaux precieux: Erasme Krug exploitant des 
mines a Disentis (Grisons) et a Silenen (Uri) (Ein Straßburger 
Goldschmied des 16 . Jahrhunderts auf der Suche nach edlem 
Metall: Erasmus Krug, der Bergwerksunternehmer der Gruben 
in Disentis und in Silenen. Cahiers alsaciens d'archeol., d'art 
et d'hist., Straßburg 1967, H. 11, S. 77-88). 
Zwei Verträge werden erklärt und wiedergegeben: 1. betr. Disentis (CH-7180) 
vom 11. Juni 1531, der etwa 1546 aufgelöst wird; 2. betr. Silenen (CH-6473) 
vom 4. Sept. 1532, worin Bestimmungen zum Schutz des kath. Glaubens 
eingebaut werden. Krug und Söhne verkaufen 1549 die Rechte und Ein­
richtungen an die Augsburger llsung, Mayr, Herbrot, Jenisch und Tiefstetter. 

Heim, B.: Gold am Parpaner Rothorn? (Bündner Tagblatt, 
Chur, 20. 8. 1969, Nr. 192, 4 Abb.). 
1969 wurde eine Gedenktafel am Gratweg zwischen der Bergstation und 
dem Ostgipfel in einen Felsblock eingelassen: .,Hier und auch anderwärts 
am P'R' wurden mittelalterlicher Zeit - urkundlich erstmals bezeugt Anno 
1489 - Silber, Kupfer und andere Erze abgebaut und auf mühseligen, 
gefahrvollen Pfaden zu Tal und zur Schmelze gebracht". Die Talstation 
befindet sich in Canols Valbella (CH-7077). 

Heim, B. : Quer durch Bündens alte Bergwerke (Terra 
Grischuna/Bündnerland, Jg. 29, 1970, H. 5, S. 245-252, 
4 Abb.). k-

Hubler, L.: La soufriere du Sublin 1803-1845 (Die Schwefel­
grube in Sublin 1803-1845. Revue historique vaudoise 78, 
1970, S. 131-185, 2 Abb. von Öfen, nach Agricola und 
Struve, 2 graph. Abb.) . 
Geschichtliches seit 1775 über die Schwefelgewinnung in der Gemeinde 
Bex (CH-1880). 

lmhof. J.: Historischer Bericht (Jahrbuch Naturhist. Museum 
der Stadt Bern, 1966-1968, S. 239-242; in: Die 
Mineralfundstelle Lengenbach im Binnatal, S. 235-316, Lit., 
17 Abb., 8 Fig., 2 Profile, 9 Tab.). 
1728 wurde in Binn (CH-3981) nach Eisen geschürft; 1730 /32 Pacht­
vertrag. 1900 .. Dolomit Aktiengesellschaft für Mineralien", die während des 
Ersten Weltkrieges eingeht. Die Grube ist 7 m tief. 1945 zeitweilige Wieder­
aufnahme der Arbeit durch den Verf. Seit 1958 .,Arbeitsgemeinschaft Lengen­
bach". Der Plan befindet sich auf S. 261, eine Ubersichtskarte des Binna­
tals aufS. 293; vorwiegend mineralogische Literaturangaben. 

Nickel, E. : Bemerkungen zur Exkursion in die Salzminen von 
Bex (Bulletin de Ia Societe tribourgeoise des sciences naturelles, 
Bd. 57, 1967/68, H. 3, S. 223 ff.). 
Bericht über die Fahrt am Sonntag, 30. Juni 1968, nach Bex (CH-1880); 
Ratschläge für Besuchergruppen. 

Ogi, H. : Die Molybdänglanzvorkommen im Baltschiedertal 
(Wallis) (Schweizer Strahler, Jg. 4, 1970, H. 1, S. 17-21, 
französisch S. 21-23, 2 Lit., 1 Abb., 1 Längenprofil) . 
Geschichtliches über die Ausbeutung und Stand der Konzession bzw. der 
Aufschlußarbeiten. Baltschieder (CH-3931) liegt gegenüber Visp. 

Page, C.: Les gisements salins de Bex et leur cadre geologique, 
resume (Bulletin de Ia Societe tribourgeoise des sciences 
naturelles, Bd. 57, 1967/68, H. 3, S. 222 f., 2 Abb. Alpenlängs­
schnitt, Umrisse von Einrichtungen) . 
Übersicht über die Geschichte (vor 1684 bis heute) in vier Sätzen. Ein­
führungsvortrag zum Ausflug, vgl. Nickel, E. 

Palmy, P.: Wiesen einst und heute (Bündner Jahrbuch, NF, 
Jg. 12, 1970, S. 42-51 ). 
Auf Bild 3 (Karte) eingezeichnet: Weg der französischen Bergwerksgesell­
schaft 1842 /48 von Wiesen (Graubünden, CH-7499) zum Schmelzboden 
am Landwasser. 

Pelet, P.- L. : Siderurgie antique au pied du Jura vaudois 
(Frühe Eisenschmelzöfen am Fuß des Waadtländer Jura. 
Helvetia archaeologica, Jg. 1, 1970, H. 4, S. 86-95, 14 Abb.). 
Mit deutscher und italienischer Zusammenfassung und Bilderklärung. Pelet 
berichtet von den ausgegrabenen Eisenschmelzen in Ferreyres (CH -1349), 
die von 350 ± 80 v. Chr. bis 510 ± 100 abwechslungsweise in Betrieb 
standen. Die Zwillingseisenöfen von Bellaires wurden durch ein Gebäude 
geschützt und sind jederzeit zu besichtigen. 

Pelet, P.- L.: Resources minieres et politique vaudoise 
1798/1848 (Bergmännische und politische Quellen über die 
Waadt 1798/1848. Revue historique vaudoise, Bd . 78, 1970, 
S . 81 f .). . 
Vorwort zu den beiden folgenden Arbeiten: S. 83-129 (Pelet, Gonvers), 
S. 131-185 (Hubler). Pelet beabsichtigt, weitere Forschungen über den 
Waadtländer Bergbau zu betreiben. 

Pelet, P.- L., unter Mitarbeit von N. Gonvers-Girardet: 
La politique du fer des Autorites "helvetiques" et vaudoises 
1798-1833 (Ebd., S. 83-129, 2 Karten, 1 Tab., 2 Abb.). 
Übersicht über die Eisenverarbeitung in der Waadt; vergebliche Versuche, 
das Bergwerk in Les Charbonnieres (CH-1343) in Gang zu halten. 

Schmid, E.: Ein Si lex-Abbau aus dem Mousterien im Berner 
Jura (Ur-Schweiz - La Suisse Primitive. Mitt. zur Ur- u. 
Frühgeschichte der Schweiz, Jg. 32, Nr. 4, Basel 1968, 
S. 53-65,19 Anm., 10 Abb.). 
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SPANIEN 
Bearbeiter: Dr. Hans-Gert Bachmann, Großauheim b. Hanau 
Abadia, R. E.: Problemas de Ia mita de Potosf en el siglo XVIII 
(Probleme der Zwangsarbeit in Potosf während des 18. Jahr­
hunderts. VI Congreso lnternacional de Mineria, Departamento 
de Publicaciones, La Minerfa Hispana e lberoamericana, 
Contribuci6n a su investigaci6n hist6rica, Estudios- Fuentes­
Bibliograffa, vol. I, Estudios, Catedra de San lsidoro, Le6n 1970, 
S. 483-511, 20 Anm.). 

de Almeida, F.: Minera<;äo Romana em Portugal (Römischer 
Bergbau in Portugal. Ebd., S. 195-220,7 Abb.). 

Arnäiz v Freg, A.: D. Fausto de Elhuyar y de Zubice, y Don 
Andres Manuel del Rio, catedraticos del Real Seminario de 
Minerfa de Mexico y descubridores del tungsteno y del vanadio, 
respectivamente (Don Faustode Elhuyar y de Zubice und Don 
Andres Manuel del Rio, Lehrstuhlinhaber der Königlichen Berg­
akademie von Mexiko und Entdecker des Wolframs bzw. des 
Vanadiums. Ebd., S. 693-715,4 Abb.). 

Bachmann, H.-G.: Antike Metallurgie und moderne Analytik: 
Methoden, Beispiele und Erfahrungen (Ebd ., S. 15-29, 
10 Abb.). 

Ballesteros-Gaibrois, M.: Notas sobre el trabajo minero en 
los Andes, con especial referencia a Potosf, s. XVI y ss. (An­
merkungen zur Bergbautätigkeit in den Anden unter besonde­
rem Bezug auf Potosf, 16. Jahrhundert und folgende). Ebd., 
S. 529-557, 8 Abb., 57 Anm.). 

Bläzquez, J. M.: Fuentes literarias griegas y romanas referentes 
a las explotaciones mineras de Ia Hispania Romana (Griechi­
sches und römisches Schrifttum, das sich auf den Bergbau im 
römischen Spanien bezieht. Ebd., S. 117-150). 

Bustamante, C. P.: Las minas en los grandes geografos del 
periodo hispanico (Die Bergwerke in den Beschreibungen 
bedeutender Geographen der spanischen Kolonialzeit. Ebd., 
S. 295-306, 3 Anm.). 

Camarena, M. G. : EI hierro en el medievo Hispano (Das Eisen 
im mittelalterlichen Spanien. Ebd ., S. 275-292, 1 Abb., 
54 Anm.). 

Canal, C. R.: Consideraciones sobre Ia minerfa en Colombia 
(Betrachtungen über den Bergbau in Kolumbien. Ebd ., 
s. 591-600). 

Crespo, A.: EI reclutamiento y los viajes en Ia "mita" del Cerro 
de Potosi (Die Aushebung und die Einzugsgebiete der zur 
Zwangsarbeit am Erzberg von Potosf Herangezogenen. Ebd., 
S. 467-482, 3 Abb., 31 Anm.). 

Delgado, P. C.: EI tema de las minas en Ia etica colonial 
espaiiola (Das Thema der Bergwerke in der spanischen Kolo­
nialethik. Ebd ., S. 333-354, 88 Anm.). 

Diaz v Diaz, M. C.: Metales y minerfa en Ia epoca visigotica, 
a traves de lsidoro de Sevilla (Metalle und Mineralien zur Zeit 
der Westgoten nach Schriften des Hl. lsidor von Sevilla. Ebd., 
S. 261-274, 41 Anm.). 

Domergue, C. : Les exploitations auriferes du nord-ouest de Ia 
Peninsule lberique sous l'occupation romain (Der Goldbergbau 
im Nordwesten der Iberischen Halbinsel zur Zeit der römischen 
Besetzung. Ebd., S. 151-193,23 Abb., 96 Anm.). 

Franch, J. A.: La produccion y el uso demetalesen Ia America 
precolombina (Gewinnung und Verwendung von Metallen im 
präkolumbianischen Amerika . Ebd., S. 307-331, 9 Abb., 
78 Anm.). 

Garcia v Bellido, A.: EI ,.tartessos chalkos" y las relaciones 
del SE. con el N. 0 . de Ia peninsula en Ia epoca tartessica (Das 
"tartessische Erz" und die Beziehungen zwischen dem Süd­
osten und Nordwesten der spanischen Halbinsel während der 
Tartessos-Epoche. Ebd., S. 31-45, 8 Abb., 24 Anm.). 

de Granda, G.: Onomastica y procedencia africana de esclavos 
negros en las minas des sur de Ia gobernaci6n de Popayan, 
siglo XVIII (Namensgebung und afrikanische Herkunft der 
Negersklaven in den Bergwerken des Südens während der 
Statthalterschaft von Popayan, 18. Jahrhundert. Ebd., S. 
605- 638, 32 Anm.). 

Hanke, L.: The social history of Potosf (Die Sozialgeschichte 
von Potosi. Ebd., S. 451-465, 6 Anm.). 

Helmer, Marie: Mineurs allemands a Potosf: L'expedition 
Nordenflycht, 1788-1798 (Deutsche Bergleute in Potosf: Die 
Expedition des schwedischen Barons Nordenflycht, 1788 bis 
1798. Ebd., S. 513-528, 2 Anm.) . 



Lohmann Villena, G. : La minerfa en el marco de Virreinata 
peruano (Der Bergbau in der peruanischen Landschaft 
Virreinato. Ebd., S. 639-655, 39 Anm.). 

Luz6n, J. M. : Instrumentos mineras de Ia Espaiia antigua 
(Bergbaugeräte und -werkzeuge aus dem antiken Spanien. 
Ebd ., S. 221-258, 25 Abb., 63 Anm.) . 

Maluquer de Motes Nicolau, J. : Orfebreria de Ia Espaiia 
antigua (Goldschmiedearbeiten des antiken Spaniens. Ebd., 
S. 47-83, 21 Abb., 23 Anm.). 

Martfnez, P. S. : La mineria rioplatense en el ultimo tercio del 
siglo XVIII (Der Bergbau am Rio Plata während des letzten 
Drittels des 18. Jahrhunderts. Ebd., S. 399-450, 3 Abb., 
86 Anm.). 

de Mesa, J., und T. Gisbert: Oruro, origen de una villa minera 
(Oruro, Entstehung einer Bergbaustadt. Ebd., S. 559- 590, 
12 Abb., 75 Anm.) . 

Morales, J . G.: La bibliografia minera en Espaiia (Bergbau­
bibliographie in Spanien. Ebd., S. 671 -677). 

Rarnos Perez, D. : Ordenacion de Ia mineria en Hispano­
america durante Ia epoca provincial, siglos XVI, XVII y XVIII 
(Die Bergbauverwaltung in Hispano-Amerika während der 
Zeit der Provinzgouverneure im 16., 17. und 18. Jahrhundert. 
Ebd ., S. 373-397,57 Anm.). 

Rodrfguez, A. D.: Fuentes documentales chilenas para el 
estudio de Ia hist6ria de Ia mineria en el periodo indiano 
(Chilenische Dokumente zum Studium der Geschichte des 
Bergbaus zur Zeit der Indianer. Ebd ., S. 601-604). 

Rodriguez- Rivas, D. A.: La legislaci6n minera hispano­
colonial y Ia intrusi6n de Iabores (Die Berggesetzgebung in 
den spanischen Kolonien und die Auswirkungen auf den 
dortigen Bergbau. Ebd., S. 657 -668). 

Salkield, L. U.: Ancient slags in the south west of the lberian 
peninsula (Antike Schlacken im Südwesten der Iberischen 
Halbinsel. Ebd., S. 85-98, 1 Abb., 2 Tab.). 

de Tudela, J. P. : EI problema moral en el trabajo minero del 
indio, siglos XVI y XVII (Moralische Gesichtspunkte zum Ein­
satz der Indios bei der Grubenarbeit im 16. und 17. Jahr­
hundert. Ebd. , S. 355-371, 32 Anm.). 

Tudela de Ia Orden, J.: La mineria y Ia metalurgia de Ia 
America espa iiola en los manuscritos de las bibliotecas de 
Espaiia (Bergbau und Meta llurgie im spanischen Amerika 
nach Manuskripten in den Bibliotheken Spaniens. Ebd., 
S. 679-689, 5 Anm.). 

del V alle Menendez, A. : La ensenanza de Ia hist6ria de Ia 
mineria a nivel universitario (Der Unterricht in Bergbau­
geschichte an Universitäten. Ebd., S. 717-739, 15 Anm.). 

TSCHECHOSLOWAKEI 
Bearbeiter: Dr.- lng. Georg W. Schenk, Prag 

Antos, Z.: Svatoi\ovicke doly v 19. stoleti (Die Svatoi\owitzer 
Gruben im 19. Jahrhundert. Sbornik k dejinam vychodoceskych 
uhelnych dolu. 1570-1970. Male Svatoi\ovice 1970, S. 29-96, 
100 Anm., 7 Abb., 1 Tab., 3 Beilagen) . 

Ben es, A.: K pravekemu osidleni Krusnych Hor (Zur urzeit­
liehen Besiedlung des Erzgebirges. Rozpravy Narod niho tech­
nickeho muzea v Praze. Praha 1970, Symposium Sn - Praha 
69, Bd. I, S. 85-96, 28 Anm., 1 Abb., dt. Resümee). 

Bernath, J.: Konstrukter meracich pristrojov profesor Otto 
Cseti a jeho nastupca profesor Julius Szentistvanyi (Der Kon­
strukteur der Grubenvermessungsapparate Prof. Otto Cseti und 
sein Nachfolger Prof. Julius Szentistvanyi. Zbornik Slovenskeho 
banskeho muzea V - 1969. B. Stiavnica 1970, S. 119-134, 
49 Lit., 16 Abb., dt. Resümee). 

Bockay, J ., und B. Mayer: Vyvoj banskeho meracstva v 
zelezorudnych baniach na Slovensku (Die Entwicklung der 
Markscheidekunst in den Eisengruben der Slowakei. Ebd., 
S. 87-95, dt. Resümee) . 

Bohuslavsky, J. : Po stopach dolovani bratl'i Regnerovych 
(Auf den Spuren des Bergbaus der Gehrüder Regner. Sbornik 
k dejinam vychodoceskych uhelnych dolu. 1570-1970. Male 
Svatoi\ovice 1970, S. 271-297, 69 Anm., 2 Abb., 1 Beilage) . 

Bouza, E.: Pocatky dolovani na Nachodsku v 17. stoleti (Die 
Anfänge des Bergbaus in der Gegend von Nachod im 17. 
Jahrhundert. Ebd., S. 26-28, 13 Anm.). 

Gindl, J., und V. Buday: Z dejin razen ia Voznickej dedicnej 
stolne (Aus der Geschichte des Vortriebs des Voznicaer Erb­
stollens. Zbornik Slovenskeho, 1970, S. 43-73, 1 Abb., 2 Tab., 
dt. Resümee). 

Gindl, J .: Niekolko crt zo zivota kremn ickeho podkomorneho 
gr6fa Wolfganga Rolla (Einige Skizzen aus dem Leben des 
Kremnitzer Unterkammergrafen Wolfga ng Roll. Ebd., S. 221 
bis 231, 35 Anm., dt. Resümee). 

Hercko, 1. , und P. Jedla : Vyvoj geologickeho mapovania v 
banskostiavnickom rudnom revire v 19. storoci (Die Entwick­
lung der geologischen Kartierung im Erzrevier von B. Stiavnica 
im 19. Jahrhundert. Zbornik Slovenskeho, 1970, S. 75-86, 
17 Anm., 3 Abb., dt. Resümee). 

Hofmann, G. : Ocel v Cechach do poloviny 18. stoleti (Stahl 
in Böhmen bis zur Hälfte des 18. Ja hrhunderts. Rozpravy 
Narodniho technickeko muzea v Praze. Praha 1970, Bd . 40, 
S. 124-143,22 Anm., dt. Resümee) . 

Hofmann, G.: Ke studiu vyvoje produktivity prace v zele­
zarstvi (Zum Studium der Entwicklung der Arbeitsproduktivität 
im Eisenhüttenwesen. Ebd., S. 181 -200, dt. Resümee). 

Holanec, J .: Dolovani uhli na Zaclersku ( Kohlenförderung in 
der Gegend von Schatzlar, 1570-1970. Sbornik k dejinam, 
1970, S. 7 -25, 9 Lit., 6 Abb., 3 Tab.). 

Holanec, J . : Dolovani uhli na Radvanicku ( Kohlenförderung 
in der Gegend von Radvanitz. Ebd., S. 298-313, 28 Anm., 
2 Abb., 3 Tab. ). 

Jangl, L.: K otazce krusnohorskych hornickych mer a vah v 
18. stoleti (Zur Frage der erzgebirgischen Maße und Gewichte 
im 18. Jahrhundert. Rozpravy Narodniho technickeho muzea, 
1970, Bd. 40, S. 43-84, 32 Anm., 23 Tab., dt. Resümee). 

Janotka, M. : Rukodelna prace a naradi V dolech Ostravsko­
karvinskeho reviru v 19. stoleti ( Manufakturarbeiten und Werk­
zeuge in den Bergwerken des Ostrau-Karwiner Reviers im 
19. Jahrhundert. Cesky Lid, 1969, Nr. 5, S. 273-294, zahlr. 
Abb., 149 Lit., dt. Resümee). 

Kirnbauer, F.: Zinn und Zinnerz in Bergmannssprache, Spruch 
und Lied (Rozpravy Narodniho technickeho muzea, 1970. 
Symposium, Bd. II, S. 81-89). 

Kladivik, E. : Pamätnik banickej slavy (Gedenkstätte des 
Bergbaus. Rudy 1970, Jg. 18, Nr. 7, S. 265-266, 2 Abb.). 

Koran, J.: Nekolik poznamek k dejinam hornictvi (Einige Be­
merkungen zur Bergbaugeschichte. Rozpravy Narodniho tech­
nickeho, 1970, Bd. 39, S. 15-23, 7 Lit., 1 Tab., dt. Resümee). 

Koran, J . : Jeste k dejinam hornictvi (Zur Geschichte des 
Bergbaus. Dejiny ved a techniky. Praha 1970, Jg. 3, Nr. 3, 
s. 155-157). 

Koran, J. : Z minulosti krusnohorskeho a slavkovskeho cinovce 
(Aus der Vergangenheit des erzgebirgischen und kaiser­
waldischen Zinnsteins. Rozpravy Narodniho technickeho muzea 
Symposium, S. 97-174,316 Anm., dt. Resümee). 

Kovarik, S.: Uhelne bohatstvi vychodoceske panve (Der 
Kohlenreichtum des ostböhmischen Beckens. Sbornik k deji­
nam, S. 314-325, 1 Abb., 7 Tab.). 

Krebs, M. : Prvni hamry na uzemi ceskych zemi (Die ersten 
Hammerw erke in den böhmischen Ländern. Rozpravy 
Narodniho technickeho muzea, Bd. 39, S. 37 -44, 10 Lit., 
dt. Remüsee). 

Kubatova, L. : Prameny k dejinam ceskeho cinu (Quellen zur 
Geschichte des böhmischen Zinns. Rozpravy Narodniho tech­
nickeho, 1970, Symposium, Bd. II, S. 91-136, 237 Anm., dt. 
Resümee). 

Kudrnac, J .: Nove poznatky o stredovekych upravnach zlate 
rudy v Cechach (Neue Erkenntnisse über mittelalterliche Auf­
bereitungsanlagen des Golderzes in Böhmen. Dejiny ved a 
techniky, 1970, Jg . 3, Nr. 1, S. 35 -43, 7 Abb., dt. Resümee). 

Kunnert, H.: Neue Literatur zur Geschichte des Berg- und 
Hüttenwesens in der M ittelslowakei, III (Südost- Forschungen, 
Bd. 29, München 1970, S. 308-312,21 Anm.). 

Kunnert, H. : Internationales Symposium über "Slowakische 
Bergbautechnik im 18.-20. Jahrhundert" ( Mitt. der Ost­
europa-Gesellsch., Jg. 10, München 1970, S. 102-104). 

Lomic, V. : Pod i l hornictvi ve statnim podnikani habsburske 
monarchie v druhe polovine vlady Marie Terezie (Der Anteil 
des Bergbaus an dem Staatsunternehmen der Habsburger 
Monarchie in der zweiten Hälfte der Regierung von Maria 
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Theresia . Rozpravy Narodniho technickeho musea, 1970, Bd. 
40, S. 85- 104, 39 Lit., 1 Tab., dt. Resümee). 

Lomic, V. : Decentura hutnictvi na prazske polytechnice a 
Jan Dusanek (Die Dozentur für Hüttenkunde auf der Prager 
Polytechnik und Jan Dusanek. Ebd., S. 144-154, 19 Lit ., dt. 
Resümee). 

Magula, R.: Samuel Mikovini (Zbornik Slovenskeho banskeho 
muzea V - 1969. B. Stiavnica 1970, S. 111-117, 2 Abb., 
11 Lit., dt. Resümee). 

Majer, J .: K otazce bar1ske techniky cfnovych dolu 16. stoleti 
ve Slavkovskem lese (Zur Frage der Bergbautechnik der Zinn­
gruben des 16. Jahrhunderts im Kaiserwald. Rozpravy Narod­
niho muzea v Praze. Praha 1970, Bd. 39, S. 83-102, 49 Lit., 
dt. Resümee). 

Majer, J .: Tezba cfnu v Slavkovskem lese v 16. stoleti (Zinn­
förderung im Kaiserwald im 16. Jahrhundert. Sbornik Narod­
niho technickeho muzea v Praze. Praha 1970, Bd. 9, S. 1-227). 

Majer, J.: Aus der Blütezeit des Bergbaus im Böhmischen 
Erzgebirge (Österreichischer Berg- u. Hüttenkalender 1971, 
Wien 1970, S. 65-77,14 Lit ., 6 Abb.). 

Majer, J.: Snahy o zfizeni bar1ske akademie v Cechach v 
letech 1829- 49 (Die Bestrebungen zur Gründung einer Berg­
akademie in Böhmen in den Jahren 1829-49. Dejiny ved a 
techniky. Praha 1970, J g. 3, Nr. 2, S. 65-75, 1 Abb., 53 Anm., 
dt. Resümee). 

Majer, J. : Prameny k dejinam ceskeho hornictvi ve videnskych 
archivech (Quellen zur Geschichte des böhmischen Bergba us 
in Wiener Archiven. Ebd., Nr. 3, S. 162-166, 1 Abb., 1 Tab., 
5 Anm., dt. Resümee). 

Majer, J. : Die Hauptzüge der Bergbautechnik des böhmischen 
Zinnbergbaus im 16. Jahrhundert ( Rozpravy Narodniho tech­
nickeho muzea v Praze. Praha 1970, Symposium Sn - Praha 
69, Bd. II, S. 7-27, 3 Abb., 69 Anm.) . 

Matejcek, J . : K nekterym problemum vyvoje uhelneho hor­
nictvi u nas za kapitalizmu (Zu einigen Problemen der Ent­
wicklung des Kohlenbergbaus bei uns während des Kapita­
lismus. Dejiny ved a techniky. Praha 1970, Jg. 3, Nr. 2, S. 103 
bis 107,8 Anm.). 

Matejcek, J.: Nektere kvantitativni aspekty technickeho roz­
voje uhelneho hornictvi v ceskych zemich v letech 1880-1914 
(Einige Quantitativaspekte der technischen Entwicklung des 
Kohlenbergbaus 'in böhmischen Ländern in den Jahren 1880 
bis 1914. Rozpravy Narodniho technickeho muzea v Praze. 
Praha 1970, Bd. 40, S. 155-180, 22 Anm., dt. Resümee). 

Matejkova, E.: K nove nelezenym bar1skym dilum v Kutne 
Hore (Zu den neu entdeckten Grubenbauen in Kutna Hora 
(Kuttenberg). Ebd., Bd. 39, S. 53- 57, dt. Resümee) . 

Metelka, J.: Haviri Svatonovicke banske spo lecnosti. 1896 
bis 1938 (Die Bergleute der Svatonovitzer Grubengesellschaft, 
1896-1938. Sbornik k dejinam vychodoceskych uhelnych dolu, 
1570-1970. Male Svatonovice 1970, S. 97-270, 7 Abb., 31 
Tab., 378 Anm.). 

Moucha, V.: Pouziti cinu ve starsi dobe bronzove v Cechach 
(Die Verwendung von Zinn in der älteren Bronzezeit in Böh­
men. Rozpravy Narodniho technickeho muzea v Praze. Praha 
1970, Symposium Sn - Praha 69, Bd. I, S. 53-62, 8 Anm., 
dt. Resümee). 

Nemeskal, L.: Cinove mince v Cechach v 18. stoleti (Die 
Zinnmünzen in Böhmen im 18. Jahrhundert. Ebd., S. 221-232, 
44 Anm., 5 Abb., dt. Resümee) . 

Novak, J.: Dve vyrocia Samuela Mikoviniho (Zwei Gedenk­
tage an Samuel Mikovini. Rudy 1970, Jg. 18, Nr. 7, S. 264, 
1 Abb.) . 

Olicova, V.: Vystava "Cesky cfn y dejinach" (Ausstellung 
"Böhmisches Zinn in der Geschichte''. Rozpravy Narodniho 
techn ickeho muzea v Praze. Praha 1970. Symposium - Sn 
Praha 69, Bd. II, S. 197-213,60 Anm., 1 Tab., dt. Resümee) . 

Pacovska, E.: Stfibro v Ceskoslovensku (Silber in der 
Tschechoslowakei. Geologicky pruzkum 1970. Jg. 12, Nr. 7, 
S. 218). 

Polak, S.: Prispevek k dejinam tazby zlata na Slovensku. II. 
Dunajske zlato - historia doterajsej tazby a prieskumu (Ein 
Beitrag zur Geschichte des Goldbergbaus in der Slowakei. II. 
Das Gold in der Donau. - Geschichte der bisherigen Förde­
rung und Forschung. Zbornik Slovenskeho banskeho muzea, 
1970, S. 175- 200, 85 Anm., 3 Abb., 1 Tab., dt. Resümee). 
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Sashegyi, 0.: Banyapolgarok a forradalomban. Az 1848 ; evi 
orszagos banyaszati ertekezlet jegyzökönyve (Waldbürger im 
Revolutionssturm. Das Protokoll der Konferenz der ungar. 
Waldbürgerschaft im Mai 1848. Leveltari Közlemenyek, Jg. 41, 
Budapest 1969, S. 325-352, dt. Resümee). 
Mit Wiedergabe des Protokolls in dt. Sprache. Als Waldbürger (Ringbürger) 
wurden in den Bergstädten die begüterten Gewerken bezeichnet. 

Schenk, J.: Nalez stredovekeho mlynu na zlatou rudu z 13.-14. 
stoleti na Otave u Pisku (Der Fund einer mittelalterlichen 
Golderzmühle aus dem 13.-14. Ja hrhundert an der Otava bei 
Pisek. Rozpravy Narodniho technickeho muzea, 1970, Bd. 39, 
S. 45-51, dt. Resümee). 

Schenk, J . : Strucny nastin dejin hornickeho dobyvani V 
Jachymove (Kurze Übersicht über die Geschichte des Berg­
baus in Jachymov (St. Joachimstha l). Ebd., Bd. 40, S. 4-42, 
54 Anm., 6 Abb., dt. Resümee). 

Schenk, J.: Jmena a nazvy stol, dolu a dulnich zavodu V 

jednotlivych ceskoslovenskych uhelnych revirech a j ejich 
zmeny v obdobi 18. az 20. stoleti ( Namen und Bezeichnungen 
der Stollen, Gruben und Bergbauunternehmen in einzelnen 
tschechoslowakischen Kohlenrevieren und ihre Änderungen 
vom 18. bis 20. Jahrhundert. Prehled dulnich zavodu v 
Republice Ceskoslovenske. I. Revir Kladno-Siany-Rakovnik. 
Zpravodaj VTI Hornickeho ustavu CSAV. Praha 1970, Nr. 6, 
s. 1-5). 

Schenk, J .: Jmena a nazvy stol, dolu a dulnich zavodu V 
stredoceskem kladensko-slansko-rakovnickem revitu a jej ich 
zmeny v obdobi 18. az 20. stoleti, 1770-1970 (Namen und 
Bezeichnungen der Stollen, Gruben und Bergbauunternehmen 
im mittelböhmischen Kladno-Siany-Rakovniker-Revier und 
ihre Änderungen vom 18. bis 20. Jahrhundert, 1770-1970. 
Ebd., S. 6-35). 

Schenk, J . : Kurzer Abriß der Geschichte des Bergbaus in 
Joachimsthal (Congressus internationalis loachimicus de 
fodinarum ventilatione 1968. Disputatis. lnstitutum montanum 
Academiae scientiarum Bohemoslovaceae. Praha 1970, S. 193 
bis 212, 8 Abb., 35 Anm.) . 

Schenk, J.: Technologicke zpusoby upravy cinovych rud 
ceskych cfnorudnych lozisek V minulosti, 13.-17. Stoleti 
(Technologische Methoden der Zinnerzaufbereitung der böh­
mischen Zinnerzlagerstätten in der Vergangenheit, 13.-17. 
Jahrhundert. Rozpravy Narodniho technickeho muzea, 1970, 
Symposium, Bd. II, S. 29-60, 40 Anm., 6 Abb., 1 Tab., dt. 
Resümee) . 

Schenk, J ., und A. Pi'ibyl : 0 hornicke minulosti krusnono­
horskych hornich mest Krupky, Hory SV. Katefiny, Hory SV. 
Sebestiana a Prisecnice a jejich znacfch a pecetich (Über die 
bergbauliche Vergangenheit der erzgebirgischen Bergstädte 
Graupen, Katharinenberg, Sebastiansberg und Preßnitz und 
ihre Wappen und Siegel. Sborn ik Severoceskeho muzea. 
Historia 6. Liberec 1970, S. 101 -136, 10 Abb., 11 6 Anm., 
dt. Resümee) . 

Sieber, S. : Von böhmischen Blaufarbenwerken ( Bohemia, 
München 1969, Bd. 10, S. 415-423, 43 Anm.). 

Skoda, S. : Banske meracstvo v slovenskych uholnych bani 
(Die Markscheidekuqst in den slowakischen Kohlengruben. 
Zbornik Slovenskeho, S. 97-102, dt. Resümee). 

Ski'ivanek, M.: Jeste o poloze dolu Osel v Kutne Hore (Zur 
Lage des Osei-Schachtes in Kutna Hora (Kuttenberg) . Dejiny 
ved a techniky. Praha 1970, Jg. 3, Nr. 3, S. 157-161 , 27 
Anm., dt. Resümee) . 

Steinerova, S., und J. Krulis: K prekladu Agricolova popisu 
vyroby zeleza a oceli (Zur Übersetzung der Beschreibung der 
Eisen- und Stahlerzeugung von Agricola. Rozpravy Narodniho 
technickeho muzea, 1970, Bd. 39, S. 103-119, dt. Resümee). 

Sütti, J . : Vyvoj banskeho meracstva na Slovensku a v strednej 
Europe ( Die Entwicklung der M arkscheidekunst in der Slowa­
kei und in Mitteleuropa. Zbornik Slovenskeho, 1970, S. 5 -28, 
35 Lit., 13 Abb., dt. Resümee). 

Urban, J .: Humanismus a renesance v Jachymove (Huma­
nismus und Renaissance in Jachymov (St. Joachimsthal). 
Rozpravy Narodniho technickeho muzea, 1970, Bd. 39, 
S.121-1 41, 11 Lit., dt. Resümee) . 

Vitous, P.: K dejinam dulniho merictvi (Zur Gesch ichte der 
Markscheidekunst. Ebd., S. 71-82) . 

Vozar, J . : Z dejin banskeho mapavania na Slovensku (Aus 
der Geschichte der Grubenvermessung in der Slowakei. 



Zbornik Slovenskeho banskeho muzea V- 1969. B. Stiavnica 
1970, S. 24-41,11 Anm., dt. Resümee). 

Vozär, J.: Vyzva k vindsachtovnemu banskemu robotnictvu z 
r. 1707 (Ein an die Windschachter Bergarbeiterschaft gerich­
teter Aufruf aus dem Jahre 1707. Ebd., S. 233-236, dt. 
Resümee). 

Vozär, J.: Vyhl<3davanie lozisek kamenneho uhlia a pokusy s 
jeho vyuzitim v priemysle na strednom Slovensku v 18. storoci 
(Die Erkundung der Steinkohlenlagerstätten und Versuche zur 
Verwendung von Steinkohlen in der Industrie in der Mittel­
slowakei im 18. Jahrhundert. Rozpravy Narodniho technickeho 
muzea, 1970, Bd. 40, S. 105-123, 15 Anm., dt. Resümee). 

Wagenbreth, 0 . : Über eine Wassersäulenmaschine im Berg­
bau von Schlaggenwald und ihre Bedeutung für die Geschichte 
der Maschinentechnik des Bergbaus von Freiberg / Sachsen 
(Rozpravy Narodniho technickeho muzea, 1970, Symposium, 
Bd. II, S. 61-74, 5 Lit., 4 Abb.). 

Wilsdorf, H.: Tin in culture and life of the Stannaries in the 
metalliferous montain ranges of Bohemia and Saxony (Zinn 
in der Kultur und im Leben der Zinnereien in Böhmen und 
Sachsen. Ebd ., S. 77-80, dt. Resümee) . 

Zebera, K.: Prvni zname pouziti nerostnych surovin v Cechach 
(Erste bekannte Verwendung der mineralischen Rohstoffe 
in Böhmen. Geologicky prüzkum 1970, Jg. 12, Nr. 1, S. 15-1 7, 
6 Abb.) . 

Geschichte des Kohlenbergbaus, 1963-1969 
Bearbeiter: Jiri Matejcek, Opava 
1963 erschien in der Pariser Zeitschrift " Le mouvement social" 
(Nr. 43, April /Juni 1963) von Ludmila Karn i k ovaeine Über­
sicht über die montanhistorische Literatur in der Tschecho­
slowakei. An diese Bearbeitung sch ließt die hier vorgelegte 
Bibliographie an. 

Bibliographien 
Steinerovä, s.: Bibliografie dejin ceskoslovenskeho hornictvi 
(Bibliographie der Geschichte des tschechoslowakischen Berg­
baus. Technisches National- Museum Prag 1962, 173 Seiten) . 

Bokes, F.: Receuil des travaux sur histoire des sciences et de 
Ia technique en Slovaquie (Zusammenfassung der Arbeiten 
über die Geschichte der Wissenschaften und der Technik in 
der Slowakei . Studia Historica Slovaca, Nr. 1, Bratislava 1963, 
S. 249-252). 

Jii'lk, K.: Historicko-vlastivedna bibliografie Ostravy v letech 
1945-1961 (Bibliographie der Geschichte und der Heimat­
kunde von Ostrau. Sammelband Ostrava 1, Ostrau 1963, 
S. 343-374) . 

Lebedovä, A.: C:eska bibliografie dejin prirodnich ved, 
lekarstri a techniky 1963, 1964, 1965, 1966 (Tschechische 
Bibliographie der Geschichte der Naturwissenschaft, der Medi­
zin und der Technik. Sbornik pro dejiny prirodnich ved a 
techniky 1965, S. 365-387; 1964, ebd., 1966 ; 1965, ebd., 
1967. Zpravy Cs. spolecnosti pro dejiny ved a techniky 1968, 
Nr. 8, S. 3-48). 

Krautovä, E. : Bibliografie dejin zavodü V CSSR V letech 
1960-1964 (Bibliographie der Betriebsgesch ichte aus den 
Jahren 1960-1964. Dejiny zavodü v CSSR, Prag 1965, 
S. 110f.). 

Horskä-Vrbovä, P.: Hospodarske a socialni dejiny 1848-1918 
v ceske historiografii uplynulych dvaceti Iet (Die Wirtschafts­
und Sozialgeschichte von 1848 bis 1918 in der tschecho­
slowakischen Historiographie der vergangenen zwanzig Jahre. 
Sbornik historicky, Prag 1966, S. 75-94 ) . 

1963 
Cervicek, J .: Stavka hornikü v severoceskem hnedouhelnem 
reviru na podzim roku 1929 (Der Streik der Bergleute im 
nordböhmischen Revier im J ahre 1929. Litvinovsko- Mostecko, 
Regiona lni studie II, Most 1963, S. 115-152). 

Dobrowolska, D. : Ostrawa w w spomnieniach g6rnik6w 
wieliekich (Ostrau in der Erinnerung der Bergarbeiter von 
Wieliczka in Galizien. Zaranie Slqskie, 1963, S. 127 -150). 

Dohnal, M. : Tri vyznamne hornicke stavky v 70. a 80. letech 
minuleho stoleti na Ostravsku (Drei große Bergarbeiterstreiks 
in den siebziger und achtziger J ahren im Ostrauer Gebiet. 
Ostrava 1, Ostrau 1963, S. 1 07-134) . 

Dolezal, J . : Antracitove doly v Brandave na Litvinovsku (Die 
Geschichte des Anthrazitbergbaus in Brandau in Nordböhmen. 

Litvinovsko-Mostecko. Regionalni studie II, Most 1963, 
s. 45-62). 

Drkal, S.: K pocatküm dolovani uhl i v ostravsko-karvinske 
kamenouhelne panvi (Die Anfänge des Bergbaus im Ostrau­
Karwiner Revier. Ostrava 1, Ostrau 1963, S. 69-1 06). 

Gregor, V. : Hornicke kapely na Ostravsku (Die Blasorchester 
der Bergleute im Ostrauer Land. Sbornik Pedagogickeho 
institutu V Ostrave, rada dejepis-zemepis, Ostrau 1963, 
S. 53-96). 

Gross, A.: Na sokolovskych dolech (Auf den Falkenauer 
Schächten. Vitezne dny, Pilsen 1963, S. 147 -160). 

Nousovä, J. : Komplexni etnograficky vyzkum Ostravska (Eine 
umfassende etnographische Untersuchung des Ostrauer Ge­
biets. Ostrava 1, Ostrau 1963, S. 336-338). 

Sokolovä, G., und L. Pourovä : Zprava o predbeznem folk lo­
ristickem vyzkumu Ostravska (Bericht über die vorläufige 
volkskundliche Forschung im Ostrauer Gebiet. Cesky Iid, 1963, 
s. 125 f.). 

Vejnar, L. : Pfispevek k socialne ekonomicke charakteristice 
OKR v letech 1918-1937 (Sozial-ökonomische Charakteristik 
des Ostrauer Reviers in den Jahren 1918-1937. Ostrava 1, 
Ostrau 1963, S. 135-168) . 

Vondra, V. : Dolovani uhli v okoli Ceskych Budejovic (Der 
Kohlenbergbau in der Umgebung von Budweis. Jihocesky 
sbornik historicky 1963, S. 11 0-125). 

1964 
Dohnal, M .: K postaveni hornickeho proletariatu na Ostravsku 
ve 2. polovine 19. stoleti (Zur Lage des Bergarbeiterproletariats 
im Ostrauer Revier in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Slezsky sbornik 1964, S. 289-307). 

Dohnal, M . : Pocatky socialniho pojisteni ostravskych hornikü 
v 19. stoleti (Die Anfänge der Sozialversicherung der Ostrauer 
Bergarbeiter im 19. Jahrhundert. Ostrava 2, Ostrau 1964, 
s. 169-178) . 

Gross, A.: Vznik a pocatky moderniho prümyslu a tezby 
hnedeho uhli na Sokolovsku (Die Anfänge der modernen 
Industrie und des Kohlenbergbaus im Falkenauer Land. 
Minulosti Zapadoceskeho kraje, Nr. 3,1964, S. 117-130) . 

Koräbek, J. : Vyvoj pojmenovani dolü v OKR s pfihlednutim 
k majetkovym vztahüm a organizacnim zmenam (Die Ent­
wicklung der Benennung der Bergwerke im Ostrauer Revier 
mit Rücksicht auf die Besitz- und Organisationsveränderungen. 
Slezsky sbornik 1964, S. 64-92) . 

Koudelkovä, J.: Vyznam ostravske stavky z jara 1925 ve 
vyvoji KSC (Die Bedeutung des Ostrauer Streiks vom Frühling 
1925 in der Entwicklung der Kommunistischen Partei. Z dejin 
delnickeho hnutni na Ostravsku za pfedmnichovske republiky, 
Ostrau 1964, S . 114-141 ). 

Matejcek, J .: Cesky delnicky spolek Volnost ve Falknove v 
letech 1897-1908 (Der tschechische Bergarbeiterverein in 
Falkenau in den Jahren 1897 bis 1908. Minulosti Zapadoces­
keho kraje, Nr. 3, 1964, S. 95-116). 

Mräzek, 0 .: Vyvoj prümyslu v ceskych zemich a na Slovensku 
od manufaktury do roku 1918 (Die Entwicklung der Industrie 
in der Tschechoslowakei bis 1918. Prag 1964, 491 Seiten) . 

Murin, R., u. a.: Vznik a rozvoj uhol'neho banictva na Slo­
vensku (Die Anfänge und der Aufschwung des Kohlenberg ­
baus in der Slowakei seit dem Ende des 19. Jahrhunderts. 
Uhli, 1964, S. 257-260). 

Pitronovä, B.: Hornicke zajmove organizace na Ostravsku. 
Spravn i vyvoj do roku 1945 (Die Entwicklung der Berg­
arbeiter-Interessen-Organisationen im Ostrauer Gebiet bis 
1945. Slezsky sbornik 1964, S. 308-320). 

Placek, V.: Pocatky socialistickeho soutezeni v ostravsko­
karvinskem reviru (Die Anfänge des sozialistischen Wetteiferns 
im Ostrau- Karwiner Revier. Slezsky sbornik 1964, S. 467 -483). 

Purkyi\ovä, M . : Taktika KSC a socialni demokracie v hor­
nicke generalni stavce na Ostravsku v roce 1923 (Die Taktik 
der Arbeiterparteien im Bergarbeitergeneralstreik des Jahres 
1923. Z dejin delnickeho hnuti na Ostravsku za predmnichovske 
republiky, Ostrau 1964, S. 21-78) . 

Skalnikovä, 0 . : Problem Ostravska jako etnograficke oblasti 
(Ein Problem des Ostrauer Landes als eines ethnographischen 
Gebietes. Cesky Iid, 1964, S. 358-365) . 
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Wysocki, K.: Stabilizace pracovnich sil v OKR (Die Stabili­
sation der Arbeitskräfte im Ostrau- Karwiner Revier. Planovane 
hospodarstvf, 1964, Nr. 7, S. 71-77) . 

1965 
Bajger, L. : Znarodnenf ostravsko-karvinskych dolu (Die 
Nationalisierung der Bergwerke im Ostrau-Karwiner Revier. 
Slezsky sbornik 1965, S. 145-167). 

Franek, 0 . : Stavka rosickych horniku, 1932-1933 (Der Berg­
arbeiterstreik in Rossitz, 1932-1933. Prag 1965, 265 Seiten). 

Koran, J .: These k dejinam es. techniky II (Thesen zur Ge­
schichte der tschechoslowakischen Technik. Zpravy Komise 
pro dejiny pi'frodnich ved a techniky, Nr. 1, 1959, S. 7-9, 
Nr. 20, 1965, S. 11 f.). 

Lehär, B.: Mzdove pomery a mzdove hnutf delnictva uhelnych 
dolu v ceskych zemfch v letech 1919-1921 (Die Lohnverhält­
nisse und die Lohnbewegung der Bergarbeiter in den Böh­
mischen Ländern in den Jahren 1919 bis 1921 . Dejiny zavodu 
v CSSR, Prag 1965, S. 53-69) . 

Mechyi', J .: Neodvisli socialiste v ceskem delnickem hnuti na 
pocatku 90. Iet (Die unabhängigen Sozialisten in der böhmi­
schen Arbeiterbewegung am Anfang der neunziger Jahre. 
Ceskoslovensky casopis historicky, 1965, s. 180-201). 

Mechyi', J. : Delnicka strana a masove boje hornfku na 
pocatku 80. Iet 19. stoletf (Die Arbeiterpartei und die Massen­
streiks der Bergarbeiter am Anfang der achtziger Jahre des 
19. Jahrhunderts. Prispevky k dejinam KSC, Bratislava 1965, 
S. 47-79) . 

Nevi'iva, 0 .: Deinicke stavky na Morave v poslednf fazi kapita­
lismu volne souteze, 1867-1882 ( Arbeiterstreiks in Mähren in 
der letzten Phase des freien Kapitalismus 1867-1882. Acta 
Universitatis Palackianae Olomucensis, Historica IX, Olmütz 
1 965, 64 Seiten). 

Nousovä, J. : Bydlenf v OKR (Das Wohnen im Ostrauer 
Revier. Casopis Slezskeho muzea, 1965, S. 64-70). 

Parma, J . B.: Vyvoj hlubinneho dobyvanf uhlf v 19. stoleti a v 
prvnftfetine 20. stoletf (Die Entwicklung der Tiefbaugewinnung 
der Kohle von 1800 bis 1930. Sbornik pro dej iny pi'frodnich ved 
a techniky, Prag 1965, S. 347-363). 

Placek, V. : Nektere problemy ostr. karv. revfru ve dvouletce 
(Die Probleme im Ostrau-Karwiner Revier während der Jahre 
1947 und 1948. Slezsky sbornik 1965, S. 168-201 ) . 

1966 
Bezdek, J .: Perspektivnf rozvoj ostravsko-karvinskeho reviru 
(Die soziale und politische Entwicklung des Ostrau-Karwiner 
Reviers . Slezsky sbornik 1966, S. 307-320). 

Bobok, J .: Slang handlovskych banikov (Der "Slang" der 
Bergarbeiter von Handlova. Studentsky vedecky sbornik 1, 
Bratislava 1966, S. 11-33) . 

Dokoupil, L. : Zmeny v demografickem vyvoji Moravske 
Ostravy za prumyslove revoluce (Die demographische Ent­
wicklung Ostraus während der industriellen Revolution. Studie 
k vyvoji ostravske prumyslove oblasti, Ostrau 1966, S. 15-46). 

Droppa, J., u. a. : Handlava cierna a cervena (Handlova 
schwarz und rot [Geschichte der Lignitbergwerke]. Bratislava 
1966, 423 Seiten) . 

Matysek, J .: Nazory na socializaci dolu v CSR v letech 
1918-1920 (Anschauungen über die Sozialisierung der Berg­
werke in den Jahren 1918 bis 1920. Casopis Slezskeho muzea, 
1966, S. 164-174). 

Myska, M.: Geneze a vnitl'nf struktura deinicke tl'fdy v uhelnem 
prumyslu Moravske Ostravy (Herkunft und Struktur der Berg­
arbeiterschaft in Mährisch-Ostrau. Studie k vyvoji ostravske 
prumyslove oblasti , Ostrau 1966; S. 47-76) . 

Myska, M. : Migranti z Halice a jejich podil na vytvarenf 
deinicke tl'fdy v uhelnem prumyslu Moravske Ostravy v druhe 
polovine 19. stoletf (Die Migration von Galizien nach Mährisch 
Ostrau in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Studie k 
vyvoji ostravske prumyslove oblasti, Ostrau 1966, S. 147-181). 

Myska, M. : K vymezenf ostravske prumyslove oblasti (Die 
territoriale Begrenzung des Ostrauer Gebietes. Cesky Iid, 1966, 
S.121 - 133) . 

Parma, J. B.: K svetovemu vyvoji mechanizace pl'i hlubinnem 
dobyvani nerostnych lozisek (Die Entwicklung der Mechani­
sierung bei der Gewinnung der Minerallager in der Welt. 
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Zpravy Cs. spolecnosti pro dejiny ved a techniky Nr. 4/ 5, 1966, 
S. 67 f.). 

Pitronovä, B. : Prumyslova ob last a nektere pl'edpoklady 
formovanf moderniho spolecenskeho vedomf (Die Entwicklung 
der Schulbildung im Ostrauer Gebiet in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts . Slezsky sbornik 1966, S. 1-27) . 

Placek, V.: Hospodarsko-politicke pl'edpoklady socialistickeho 
soutezenf ostr.-karv. horniku ve dvouletce (Ökonomisch­
politische Voraussetzungen des sozialistischen Wetteiferns im 
Ostrau-Karwiner Gebiet in den Jahren 1947 bis 1948. Slezsky 
sbornfk, 1966, S. 145-165) . 

Robek, A.: K problematice etnografickeho studia ceskeho 
delnictva (Zur Problematik der Ethnographie dertschechischen 
Arbeiterschaft. Scripturn der Phil. Fak., Prag 1966, 171 Seiten) . 

Skalnikovä, 0. : Hornicke slavnosti na Ostravsku v 19. a na 
pocatku 20. stoletf (Die Feiern der Bergarbeiter in der Ostrauer 
Gegend im 19. und am Anfang des 20. Jahrhunderts. Cesky Iid, 
1966, S. 349-354) . 

Skalnikovä, 0., und J . St:astnä: Soucasna forma svatby v 
novych mestech na Ostravsku (Die heutige Form der Hochzeit 
in den neuen Siedlungen des Ostrauer Gebietes. Cesky Iid, 
1966, S. 23-32) . 

Steiner, J. : Nektere otazky charakteru ostravske prumyslove 
oblasti a postavenf proletariatu na pocatku dvacatych Iet 
(Einige Probleme des Charakters des Ostrauer Industrie­
gebietes und der Lage des Proletariatsam Anfang derzwanziger 
Jahre. Sleszky sbornik 1966, S. 318-340). 

Wysocki, K. : Problemy fluktuace a stabilizace pracovnich sil 
v ostravsko karvinskem revfru v letech 1945-1961 (Probleme 
der Stabilisation und der Fluktuation der Arbeitskräfte im 
Ostrau-Karwiner Revier. Ostrava 3, Ostrau 1966, S. 134-164) . 

Wysocki, K. : Deinicke mzdove soustavy na dolech OKR v 
letech 1945-1959 (Das System der Arbeiterlöhne im Ostrau­
Karwiner Revier von 1945 bis 1959. Sleszky sbornik 1966, 
s. 77-93, 199-216). 

1967 
Cajthaml, C.: Cesty z hlubin (Der Weg aus der Tiefe. 
Komorany 1967, 125 Seiten). 

Cech, V. : Dolovani uhli na Vlasimsku (Der Kohlenbergbau in 
der Umgebung von Wlasim . Sbornfk vlastivednych praci z 
Podblanicka , Jemniste 1967, S. 32-38). 

Dokoupil, L.: Demograficky vyvoj ostravske aglomerace (Die 
demographische Entwicklung der Aglomeration der Stadt 
Ostrau. Spisy Pedagogicke fakulty v Ostrave 6, Ostrau 1967, 
71 Seiten). 

Dokoupil, B., und B. Pitronovä (Redaktion) : Geneze 
prumyslovych oblastf - Vznik a pocatky vyvoje ostravske 
prumyslove oblasti (Die Anfänge des Industriegebietes von 
Ostrau. Ostrau- Kattowitz-Opava 1967, 2 Bände, 255 Seiten). 

Entner, H. : Ceska Zapadni draha jako draha uhelna (Die 
böhmische Westbahn als Kohlenbahn. Minulostf Zapadoces­
keho kraje 5, Pilsen 1967, S. 74-93) . 

Fröhlichovä, Z.: SEJverocestf havfri a ohlas Rijna (Die nord­
böhmischen Bergleute und die Auswirkung der russischen 
Oktoberrevolution . Most 1967, 64 Seiten) . 

Hi'ibek, J. : Prvnf petiletka a problemy dopravy v ostravske 
prumyslove oblasti (Der erste Fünfjahresplan und das Verkehrs­
problem im Ostrauer Industriegebiet. Slezsky sbornfk 1967, 
s. 344-363) . 

Jii'ik, K., und B. Pitronovä (Redaktion) : Dejiny Ostravy (Die 
Geschichte der Stadt Ostrau. Ostrau 1967, 767 Seiten). 

Matejcek, J . : K pocatkum socialistickeho hnuti horniku na 
Sokolovsku 1882-1891 (Die Anfänge der sozialistischen 
Bergarbeiterbewegung im Falkenauer Revier, 1882-1891. 
Minulostf Zapadoceskeho kraje 5, Pilsen 1967, S. 33-53). 

Mechyi', J.: Pocatky delnickeho hnuti na hornickem severu 
(Die Anfänge der Bergarbeiterbewegung im böhmischen 
Norden, Prag 1967, 347 Seiten). 

Myska, M. : Na okraj keltickovske povesti o objevu uhli (Zur 
Kelticka-Sage vom Auffinden der Kohle in Ostrau. Tesinsko, 
Vlastivedny zpravodaj, Nr. 4, 1967, S. 1- 5). 

Nechvätalovä, E. : Teritorialni puvod osazenstva dolu Albert 
v letech 1847- 1906 (Die territoriale Herkunft der Belegschaft 
des Albert-Schachtes, 1847-1906. Tesinsko, 1967, S. 5-11). 



Pitronovii, B.: Vyvoj lidnatosti v ostravske prümyslove 
oblasti v obdobi jejiho vzniku (Die Entwicklung der Einwohner­
zahl des Ostrauer Industriegebietes zur Zeit seiner Entstehung. 
Slezsky sbornfk 1967, S. 442-454). 

Pitronovii, B., und L. Dokoupil: Pocatky industrializace 
ostravske prümyslove oblasti a jejf vliv na demograficky vyvoj 
(Der Anfang der Industrialisierung im Ostrauer Gebiet und ihr 
Einfluß auf die Entwicklung der Bevölkerung . Geneze prümy­
slovych oblastf, Opava 1967, S. 197-235) . 

Pitronovii, B. : Struktura delnictva v uhelnem prümyslu na 
Ostravsku na pocatku 20. stoletf (Die Struktur der Bergarbeiter­
schaft im Ostrauer Gebiet um 1900. Ostrava 4, Ostrau 1967, 
s. 82-113). 

Purkynovii, M.: Stavkove boje a socialne ekonomicke 
prfciny radikalizace a revolucnf jednoty hornfkü OKR v letech 
1921-1923 (Die Streikkämpfe und die sozial-ökonomischen 
Gründe für die Radikalisierung und die Einheit der Bergleute im 
Ostrau- Karwiner Revier in den Jahren 1921 bis 1923. Slezsky 
sbornfk 1967, S. 47-69) . 

Sokolovii, G. : Z problematiky hornicke Iidave slovesnosti 
Ostravska a Karvinska (Die Problematik der Bergarbeiter­
Volkserzählung aus dem Ostrau- Karwiner Revier. Slezsky 
sbornfk, 1967, S. 89-104). 

Stastnii, J.: Zemedelske hospodarenf delnikü na Ostravsku 
(Der Ackerbau der Arbeiter im Ostrauer Revier. Cesky Iid, 1967, 
S. 1-15) . 

Steiner, J.: Nastup kapitalisticke stabilizace na Ostravsku. 
Nadeje a skutecnost (Der Anfang der kapitalistischen Stabili­
sierung im Ostrauer Gebiet. Hoffnungen und Wirklichkeit. 
Slezsky sbornfk 1967, S. 322-324). 

Steiner, J.: Velka i'ijnova socialisticka revoluce a narodnostne 
smfsene deinicke hnutf na Ostravsku (Die Oktoberrevolution 
und die national gemischte Arbeiterbewegung im Ostrauer 
Gebiet. Slezsky sbornfk 1967, S. 433-441) . 

Weiss, J.: Problemy severoceskeho hnedouhelneho revfru v 
letech prvnf petiletky (Die Probleme des nordböhmischen 
Reviers im ersten Fünfjahresplan. Most 1967, 123 Seiten) . 

1968 
Bilek, J.: K soucasnemu charakteru populace starych hor­
nickych kolonif v OKR (Die Art der Bevölkerung in den alten 
Bergarbeiterkolonien im Ostrauer Gebiet. Slezsky sbornfk 1968, 
S. 202-211 ). 

Bilek, J.: Stare hornicke kolanie v ostravsko-karvinskem 
revfru . Topografie, stav a perspektivy (Die alten Bergarbeiter­
kolonien im Ostrau- Karwiner Revier. Topographie, jetziger 
Stand, Perspektiven. Studie k vyvoji ostravske prümyslove 
oblasti, Ostrau 1968, S. 123-158). 

Drkal, S.: K pocatküm dolovanf uhlf v Karvine (Die Anfänge 
des Bergbaus in Karvina . Karvina, Sbornfk prfspevkü k 
dejinam mesta, Karvina 1968, S. 72-82). 

Harokovii, E. : Lidova strava v okolf Havfrova od. 2. poloviny 
19. stoletf (Die Volksernährung in der Umgebung von Havfrov 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Tesfnsko, Nr. 1, 
1968, S. 11-13). 

Holec, G.: Stare odstavene uhol'ne bane na Slovensku (Die 
alten aufgelassenen Kohlenbergwerke in der Slowakei. Zbornfk 
Slovenskeho banskeho muzea, Nr. 4, Schemnitz 1968, 
s. 83-100) . 

H i'ibek, J.: Dojfzd'ka da ostravskeho prümyslu na pocatku 
prvnf petiletky (Die Zufahrt zur Arbeit in die Ostrauer Industrie 
am Anfang des ersten Fünfjahresplans. Slezsky sbornfk 1968, 
s. 467-480). 

Myska, M .: Mikroanalyza pri studiu struktury deinicke tifdy 
za prümyslove revoluce (Die Mikroanalyse beim Studium der 
Struktur der Arbeiterklasse während der industriellen Revolu­
tion. Slezsky sbornfk, Opava 1968, S. 1-15). 

Sokolovä, G. : Trochu o hornickych vypravenfch (Etwas über 
die Bergarbeitererzählungen . Tesfnsko, Nr. 1, 1968, S. 14 f.) . 

Steiner, J.: Otaznfky nad zivotnfmi naklady deinicke rodiny 
na Ostravsku v obdobf prvnf republiky (Die Lebensunterhal­
tungskosten der Arbeiterfamilien in Ostrau zur Zeit der ersten 
Republik. Slezsky sbornfk 1968, S. 528-530) . 

Tema, B.: Problematika mluvy zamestnancü dolü na Karvinsku 
(Die Sprache der Arbeiter und Techniker der Schachtanlagen 
des Karwiner Reviers. Slezsky sbornfk 1968, .S. 530-537). 

Weiss, J.: 80 Iet dolu Pluto (Achtzig Jahre Pluto-Schacht. 
Zaluzf u Mostu (Maltheuern) 1968,40 Seiten). 

1969 
Matejcek, J . : Nektere zakladnf rysy odbytu uhlf V ceskych 
zemfch v letech 1880-1914 (Die Problematik des Kohlen­
absatzes von 1880 bis 1914. Slezsky sbornik 1969, S. 49-67). 

Matejcek, J.: Poznamky k vyvoji techniky uhelneho hornictvf 
v letech 1880-1914 (Anmerkungen zur technischen Ent ­
wicklung des Kohlenbergbaus von 1880 bis 1914 in der 
Tschechoslowakei. Slezsky sbornfk 1969, S. 378-383). 

Matejcek, J . : Ostravsko-karvinsky revfr v konkurencnfm boji 
s hornoslezskym uhelnym revfrem 1880-1913 (Das Ostrau­
Karwiner Revier im Konkurrenzkampf mit dem oberschlesischen 
Revier. Slezsky sbornfk 1969, S. 456-466). 

Myska, M . : Historicko-demograficka Charakteristika zapadni 
casti ostravske prümyslove oblasti na konci 19. stoletf (Histo­
risch-demographische Charakteristik des Westteils des Ostrau­
er Industriegebiets am Ende des 19. Jahrhunderts. Ostrava 5, 
Ostrau 1969, S. 81-112). 

Pitronovii, B. : Vyvoj lidnatosti ve Slezsku a na severovychodnf 
Morave v obdobf 1869-1910 (Die Entwicklung der Bevöl­
kerung in Schlesien und Nordwestmähren. Slezsky sbornfk 
1969, s. 313-335) . 

Steiner, J.: Vyvoj produkce, zamestnanosti a pracovniho 
vykonu v OKR v letech 1922-1929 (Produktion, Beschäftigung 
und Arbeitsleistung im Ostrauer Revier, 1922-1929. Slezsky 
sbornfk 1969, S. 31-48). 

Tümovii, V. : K rodinnym tradicim na Ostravsku - deti v 
rodine (Zur Familientradition im Ostrauer Gebiet - Kinder in 
der Familie. Cesky Iid, 1969, S. 201-21 0) . 

Weitere Titel von 1969 in DER ANSCHNITT, 1970, Nr. 3, 
s. 34 f. 

UNGARN 
Bearbeiter : Dipl.- Berging. Ga bar B6day, Budapest 
Apatotczky, 1., und I. Farkas: A di6sgyöri acelgyartas rövid 
törteneti attekintese (Kurzer Überblick über die Geschichte der 
Stahlerzeugung in Di6sgyör. Banyaszati es Kohaszati Lapok 
(Berg- und Hüttenmännische Blätter = B & K L.), Ausgabe 
Kohaszat (Hüttenwesen), Jg. 103, Budapest 1970, H. 7, 
s. 314-317). 
Beginn und Entwicklung der Stahlerzeugung (1772) in dem von Heinrich 
Fasola unter Maria Theresia gegründeten Hüttenwerk und Eisenhammer, 
den späteren Di6sgyörer Eisen- und Stahlwerken. 

Bajk6, A.: 50 evvel ezelött kutattak fel a ganti aluminiumercet 
(Vor 50 Jahren wurde das erste große ungarische Bauxit­
vorkommen in Gant entdeckt) . Ebd., Ausgabe Bergbau, H. 9, 
S. 634-635) . 
Geschichte und Anfänge des für Ungarns Nationalwirtschaft überragend 
wichtigen Bauxitbergbaus. Das Erfinderschicksal des Entdeckers Jenö Baläzs 
(1882-1938), der als Phantast verschrieen in großer Armut starb, während 
der heimische Bauxitbergbau europäischen Ruf errang. 

Enekes, S.: A di6sgyöri vaskohaszat 200 eve (200 Jahre 
Eisenhüttenwesen in Di6sgyör. Ebd., Ausgabe Hüttenwesen, 
H. 7, S. 290-291, Abb.) . 
Gründungsgeschichte des Schmelzwerks und Eisenhammers in Di6sgyör, 
dem Vorläufer der heutigen Eisen- und Stahlwerke Lenin, durch Heinrich 
Fasola im Jahre 1770. Farbbeilage des Hochofens aus 1813 in Ömassa 
(1952 restauriert, unter Denkmalschutz) . Weitere kolorierte Darstellungen 
der Werksentwicklung. Produktionsdater,, 

Faller, J .: Brennbergbanya Feldmüller Matyas alberleteben 
1824-1834 közötti evekben (Das Kohlenbergwerk Brennberg 
in Pacht des Matthias Feldmüller in den Jahren 1828 bis 1834. 
Ebd., Ausgabe Bergbau, H. 12, S. 847-855) . 
Abhandlung aus dem Nachlaß des Gründers des Ungarischen Bergbau­
Zentralmuseums in Sopran. Aus der Vergangenheit der bei Sopran, nahe 
der Österreichischen Grenze gelegenen, heute stillgelegten Zeche Brennberg. 

Faller, J.: Negyven ev a Banyaszati es Kohaszati Lapok 
szolgalataban (Vierzig Jahre im Dienste der Zeitschrift 
"Banyaszati es Kohaszati Lapok = Berg- und Hüttenmännische 
Blätter". Ebd., H. 2, S.112-120). 
Aufzeichnungen des Autors über seine fachpublizistische Tätigkeit im Rah­
men der obigen ungarischen Fachzeitschrift. Rückblick auf die Entwicklung 
dieser Zeitschrift; ihre Schriftleiter und das wechselvolle Schicksal des 
Vereins. Wiederaufleben des Vereinslebens nach den Zerstörungen des 
Zweiten Weltkriegs. Vorgeschichte der Gründung des Bergbau-Zentral­
museums. 

Gyulay, Z.: Megemlekezes a Selmeci Banyaszati Akademia 
alapitasara (Gedenkrede anläßlich des 200sten Gründungs­
tages der Bergakademie zu Selmecbanya-Schemnitz (Banska 
Stiavnica). Ebd., H. 10, S. 649-655, ebenso in Ausgabe 
Hüttenwesen, H. 10, S. 433-440). 
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Vorgeschichte der Gründung der Bergakademie unter Maria Theresia durch 
das Hofkammerdekret vom 2. April 1770. Entwicklung und Weltruf dieser 
montanistischen Hochschule. Berühmte Professoren und frühere Absol­
venten, die in Forschung und Praxis maßgebend an der Entwicklung des 
Bergbaus beteiligt waren. 

Horväth. A.: A sved es a magyar rezkohaszat kapcsolatai a 
XVI-XVIII. szazadban (Die Beziehungen der Kupfermetallurgie 
in Schweden und Ungarn vom 16. bis zum 18. Jahrhundert. 
Ebd., Ausgabe Hüttenwesen, H. 9, S. 415-419, Abb.) . 
Parallele Entwicklung des Bergbaus und Schmelzwesens in Falun unter 
Ch. Polhem im 17. Jh. unter E. Swedenborg (1722), bzw. der unga­
rischen Kupfererzeugung unter .. Thurzo-Fugger im 16. Jh. Gegenseitige 
Befruchtung, Entwicklung und Ubernahme von Produktionsmethoden. Ab­
bildungen alter Stiche (1617, 1629, 1723, 1738, 1750, 1783) aus dem 
schwedischen bzw. ungarischen Berg- und Hüttenwesen. 

Kiss, L.: Farkas Janos egri banyavallalkoz6 1806 evi te­
vekenysege a vizsny6i, paradi es dedestapolcsanyi banyak es 
vashamorok ertekesitesere (Die Bemühungen des Egerer Berg­
bauunternehmers Janos Farkas im Jahre 1806 um die Ver­
wertung der Gruben und Eisenhämmer in Viszny6, Parad, und 
Dedestapolcsany. Ebd., Ausgabe Bergbau, H. 11, S. 792). 
Ergänzende Angaben über den in Bendefys Abhandlung über die Ent­
deckung der Baradla-Tropfsteinhöhle in Aggtelek erwähnten J. Farkas, 
einer interessanten Persönlichkeit aus der Anfangszeit des ungarischen 
neuzeitlichen Eisenhüttenwesens. 

Kiszely, Gy. jun.: Ungarns Gießer bauten sich ein Gießerei­
museum (Gießereitechnik, Jg. 16, Leipzig 1970, H. 4, S. 
118-122, Abb.). 
Eingehende Beschreibung des Museums und seiner Schaustücke. 

Kiszely, Gy. jun.: Muzej Livarsztvo u Madarsko (Gießerei­
museum in Ungarn. Livarstwo, Jg. 18, Beograd 1970, Nr. 95, 
S. 25-29, Abb.). 
Beschreibung des Museums. Vorgeschichte und Errichtung. Ungarische 
Bahnbrecher des Gießereiwesens. 

Kiszely, Gy. jun.: Muzeum odlewnictwa w Budapeszie 
( Gießereimuseum zu Budapest. Przeglad Odlewnictwa, Jg. 20, 
Katowice 1970, H. 7, S. 211-213, Abb.). 
Beschreibung des Museums in polnischer Sprache. 

Nyizsnyanszki, T.: A di6sgyöri vasöntöde fejlödese (Die Ent­
wicklung der Eisengießerei in Di6sgyör. B & K L., Ausgabe 
Öntöde (Gießerei), Jg. 21, Budapest 1970, H. 7, S. 145, Abb.). 
Erster Formguß, 1774, in dem von H. Fasola gegründeten Eisenwerk. Ent­
wicklung des Produktionsprofils im Gleichschritt mit dem technischen Fort­
schritt. Besondere Gußstücke. Reproduktionen alter Stiche und Zeichnungen. 

Pilissy, L. : A Központi Kohaszati Muzeum Öntödei Muzeum­
anak ünnepelyes megnyitasa. 1969 szept. 24 (Festliche Er­
öffnung des Zentralmuseums für Hüttenwesen am 24. Sept. 
1969. B & K L, Ausgabe Hüttenwesen, Jg. 103, Budapest 1970, 
H. 2, S. 28-33). 
Festreden. Vorgeschichte und Zielsetzung. Wahl des Standortes in der ersten 
Gießereihalle der später zu internationalem Ruf gelangten GANZ­
Maschinenfabrik. Leben und Werk des Gründers dieser Fabrik Abraham 
GANZ und seiner bedeutendsten Nachfolger. Besonders wertvolle Schau­
stücke. 

Schmidt, E. R. : Banyamernökök szerepe a 100 eves Földtani 
lntezet munkajaban (Anteil der Bergingenieure an der hundert­
jährigen Forschungsarbeit der Geologischen Landesanstalt. 
Ebd., Ausgabe Bergbau, H. 3, S. 145- 150). 
Namen und wissenschaftliche Erfolge; Dip!. Bergingenieure, die als Forscher 
in den geologischen Landesdienst traten und sich im Laufe der 1 OOjährigen 
Vergangenheit des Instituts wissenschaftlichen Ruf und besondere Ver­
dienste erwarben. 

Sikl6s, P.: Öntödei Muzeum (Das Gießerei-Museum. 
Zeitschrift .. Budapest". Jg. 8, Budapest 1970, H. 11, S. 23-25, 
Abb.). 
Illustrierte Beschreibung der schönsten Stücke aus dem neu errichteten 
Museum, dem 153sten Spezialmuseum Ungarns. 

Szekely, L. : Zsigmondy Vilmos emlekszoba Visegn1don 
(Gedenkstube für Vilmos Zsigmondy in Visegrad . B & K L., 
Ausgabe Bergbau, Jg. 103,1970, H. 5, S. 357). 
Im Donauknie, 60 km nördlich der Landeshauptstadt, am Fuße der roman­
tischen Burgruine Visegrad, wurde im Direktionsgebäude des Landesunter­
nehmens für Wassererkundung und Tiefbohrung ein Gedenkzimmer mit 
sehenswerten Urkunden und Denkwürdigkeiten aus der Vergangenheit des 
Bahnbrechers der ungarischen Tiefbohrtechnik und Hydrologie Vilmos 
Zsigmondy (1821-1888) eingerichtet. 

Szekely, L. : Born lgnac, a XVIII. szazad egyik vilaghirü 
banyasza (lgnatz v. Born, ein weltbekannter Bergmann des 
18. Jahrhunderts. Ebd., H. 7, S. 483-486). 

Lebenslauf und wissenschaftliche Erfolge des universalen Mineralogen, 
Bergmanns und Metallurgen. Erfinder des neuen Amalgamierverfahrens. 
Sein Reisetagebuch über die Befahrung der Edel- und Bunterzgruben in 
Siebenbürgen und im Banat. Kontakte mit ausländischen Gelehrten. Publi­
zistische Tätigkeit. 

Zoltay, E. : A di6sgyöri Központi Kohaszati Muzeum (Das 
Zentralmuseum für Hüttenwesen in Di6sgyör. Ebd., Ausgabe 
Hüttenwesen, H. 7, S. 336-340). 
Gründung der Sammlung 1960. Wiederherstellung des ehemaligen Direk­
tionsgebäudes in Hamor und endgültige Einrichtung des Museums 1968. 
Dokumente und Schaustücke der Entstehungsgeschichte, teils aus dem 
Sehernnilzer Bergbau-Zentralarchiv. 

Az Orszagos Banyaszati es Kohaszati Egyesület jubileumi 
valasztmanyi ülese ( Festtagung des Vereins Ungarischer Berg­
und Hüttenleute zu Sopron, April1970. Ebd., Ausgabe Bergbau, 
H. 10, S. 693-707, ebenso in Ausgabe Hüttenwesen, H.1 0, 
s. 440-454). 
Rückblick auf die vor 200 Jahren. 1770, gegründete Bergakademie zu 
Selmecbanya-Schemnitz (Banska 5tiavnica). Festreden. Rechenschafts­
bericht der Vereinsleitung. Denkmünze und Denkplakette anläßlich der 
200Jahrfeier. 

ÜBRIGE LÄNDER 
Baudisch, G.: Deutsche Bergbausiedlungen auf dem Balkan 
(Südostdeutsches Archiv, Bd. 12, München 1969, S. 32-61 , 
183 Lit.). 
Bemerkenswertes, umfangreiches Literaturreferat über neuere Forschungen 
auf dem Gebiet der Bergbaugeschichte der Balkanländer. 

Eulen, F. : Belgien 1870-1900, Zur Technikgeschichte 
(Katalog zur Ausstellung Constantin Meunier, Bergbau­
Museum, Bochum 1970). 
Gicklhorn, R.: Eine deutsche Berginspektion in Latein­
Amerika, 1788-1798 (Technikgeschichte, Bd. 37, 1970, 
Nr. 3, S. 268-275, 18 Lit.). 

Grünberg, K.-J.: Bemerkenswerte Bergbaumotive auf Brief­
marken. Die Entdeckung der Silberlagerstätten in Nevada 
(Bergbau, Jg. 21, Essen 1970, H. 3, S. 71 f., 7 Lit., 3 Abb.). 
Grünberg, K.-J.: Bemerkenswerte Bergbaumotive auf Brief­
marken (Ebd., H. 6, S. 146 f ., 6 Lit., 1 Abb.) . 
Betr. H. C. Hoover, Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
1929-1933. Hoover (1874-1964) hat mit seiner Frau Lou als erster Georg 
Agricolas .,De re metallica", 1556, ins Englische übersetzt: Georgius Agri­
cola De Re Metallica, Translated from the f irst latin edition of 1556, London 
1912. 

Joswig, H.: Sheffield- Rotherham, Strukturwandlungen eines 
englischen Industriereviers von den frühtechnischen Anfängen 
bis zur Gegenwart (Freiburger Geogr. Hefte 1968, H. 5) . 
Kroker, E.: Belgien 1870-1900, Zur Sozialgeschichte 
(Katalog zur Ausstellung Constantin Meunier, Bergbau­
Museum, Bochum 1970). 

Lupu, A., und B. Rothenberg: The Extractive Metallurgy of 
the Early lron Age Copper lndustry in the 'Arabah, Israel 
(Archaeologia Austriaca, Wien 1970, Nr. 47, S. 91-130, 
35 Anm., 17 Lit., 25 Abb., Tab.) . 
Rothenberg, B: An Archaeological survey of South Sina i. 
First Season 1967/1968, Preliminary Report (Eine archäolo­
gische Übersicht über Südsinai. Palestine Exploration 
Quarterly, Jan.-Juni 1970, S. 4-29, 20 Anm., 11 Taf., 
9 Zeichn.). 
Smirin, M. M.: K istorii rannego kapitalizma v germanskich 
zemljach, XV.XVI vv. (Zur Geschichte des Frühkapital ismus in 
deutschen Ländern, 15.-16. Jh., Moskau 1969) . 
von Stromer, W.: Nürnberger Unternehmer im Karpatenraum. 
Ein oberdeutsches Buntmetall-Oligopol 1396-1 412 
(Kwartalnik Historii Kultury Materialnej XVI, 1968, S. 641 bis 
662). 
da Veiga Ferreira. 0.: La metallurgie primitive au Portugal 
pendant J'epoque chalcolithique (Die frühe Metallurg ie in 
Portugal während der Bronzezeit. VI Congreso lnternacional 
de Mineria, La Mineria Hispana e lberoamericana, Estudios 
- Fuentes- Biblografia, vol. I. Estudios, Catedra de San lsi­
doro, Leon 1970, S. 99-116, 36 Abb., 1 Tab.) . 

Wozniak, A. : Meta I w kulturze przedkolumbijskiego M eksyku 
(Metall in der Kultur des präkolumbianischen Mexikos. 
Etnografia Polski, Bd. 14,1970, H. 2, S. 157-170,40 Anm.). 
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